
MARCHIVUM Druckschriften digital

Mannheimer General-Anzeiger. 1916-1924
1922

207 (5.5.1922) Abend-Ausgabe

urn:nbn:de:bsz:mh40-203329

https://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bsz:mh40-203329


Ospreiſe : n m grbung
ud gebrocht Mark 30. —. Ddurch die pen bezegenaf 128. —. Einzeluummer Mk. . —. poſtſche tonte

Gadiſche

Neueſteensruhr in Baden und Br. %7 zubwigshefen am
Janrtgeſchsftetelle E 6. 2. Seſchüfts ⸗Hebenftelle

Walsbefſtraße Aummer Feruſpracher
2, 788, 7948, 79 , 4 . Ceiegeam Nreße :

ger manadelm . erſchelnt wbchenttich difmat .

gen : Der Sport v. Sonntag . Aus der Welt der Cechnilk . Geſetzu . Necht. Aannb . Frauen-Geitung. Mannh. Mufik-Zeitung. Bildung u. Unterhaltung . Jeld u. Harten . Wandern u. Neiſen .

Sarthou.
WB . Paris , 3. Mal .

Inſtruktionen für

Das „ Oeuvre “ teilt mit , daß Barthou mit genau be⸗
en Inſtruktionen heute die Nückreiſe nach Genua

Er dürfe nicht zulaſſen , daß bezüglich des

des Schutzzolls diskutiert werde ; es ſei ihm
chmals auferlegt worden , das Reparations⸗
m, ſei es auch nur indirekt , namentlich anläßlich der

gle
n des Planes von Sir Nobert Hornes , betr . den Aus⸗

zeich der Kriegsſchulden unter den Alliierten , nicht dis⸗

ſſen . Auch habe Barihou eine genaue In⸗

u erhalten , die dem Blatte zufolge , darin beſtehen

5 daß Frankreich den Grundſatz vertrete , daß alle in

unterzeichneten Abkommen nicht notwen⸗

gerweiſe die Unterſchrift aller in Genua vertretenen
aten tragen müſſe . Es könnten alſo England und Italien

wohl die Somjetregierung de Jure anerkennen , ohne daß
die anderen Mächte verpflichten würde , und Frankreich

Belgien könnten die Unterzeichnung des Memorandums
0 weigern, ohne daß dadurch für andere Staaten eine Behin⸗

ng erfolgen würde .

die Solidarität mit Belgien .
Paris , 5. Mai . Der Kammerausſchuß für

Angelegenheiten hat geſtern unter dem Vorſttz

1
enaues eine Sitzung abgehalten , um über die augen⸗ f

Der Ausſchuß beſchäftigte ſich

uſſiſchen RMemorandum , ſtimmte aber
der erklärte , man müſſe zwar der Regierung voll⸗

ene Meinungsfreiheit laſſen , ſie jedoch erſuchen , die

Awarität mit Belgien aufre
ssſchuß hat ſeinem Vorſitzenden den Auftrag erteilt ,

zeiniſterpräſidenten Mitteilung von allem zu machen ,
onferenz beraten ſowie von der Meinung , die zum

gebracht wurde . Der Kammerausſchuß hat auß
Wunſch ausgeſprochen , daß Miniſterpräſident
e ſobald wie möglich vor dem Ausſchuß er⸗

Englans, Italien und Rußland .
Verlin, 5. Mal . ( Von unſ . Berl . Büro . ) Havas meldet

Es beſtätigt ſich , daß Lloyd George und
Jer beſchloſſen haben , ſofort das Studium über die

nerkennung der Sowjetregierung vornehmen
Zu dieſem Zwecke würde innerhalb der engliſchen

chen Delegation je ein Ausſchuß gebildet , die
rkennungsformel ausarbeiten ſollen . Dieſe
ſchüſſe haben im Laufe des geſtrigen Tages unab⸗

neinander getagt . Die Ruſſen haben auf alle dieſe
geantwortet , daß ihre endgültige Entſcheidung
or zwei Tagen fertiggeſtellt ſein könne .

Die Petroleumfelder .
5 is , 5. Mai . Wie das „ Echo de Paris “ mitteilt ,

tfit geſtern von Poincare empfangene detaiſche
after den Beweis der Gefahr geltefert haben , die
ſche Miniſterpräſtident Theunis genügend erkannt
le franzöſiſche Regierung habe ſchon eine Meldung ,

den Deutſchen für Petroleumfelder Konzeſ⸗
rtragen wurde , die in der Ukraine und im Ka u⸗
frügher im Beſitz von Belgiern oder Franzoſen ge⸗
zen . Der Kabinettsrat habe deshalb geſtern nach⸗

deſtle atſchieden , den fronzöſiſchen Standpunkt
Frankreich wird das Me⸗

der Alliierten an Rußland nicht unterzeichnen ,
gien auf ſeinem Widerſtand beharrs . Auch Bar⸗

in Genua dem belgiſchen Miniſter Jaſpar eine
e Note überreichen . Wie das Vatt weiter mel⸗
ankreich die Sowjetregierung erſt dann anerken⸗

n . wenn ſie Beweiſe gegeben hätte , daß ſie die

ehen 2 erfülle , wie ſie im Abkommen von Canne⸗

Breihandels oder

Atieren zu la

e Lage zu beraten .

cht zu erhalten .

*
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ͤ aufrecht zu erhalten .

Amerikaniſche Intereſſen .
Wie dem „Newyork Herald “ aus
ollen Präſident Harding und

ar Hughes einen energiſchen Proteſt an

vorbereitet haben , wenn die Nachricht begründet
gliſche Geſellſchaft ein Petroleummono⸗

and abgeſchloſſen habe . Bis ſetzt habe die Re⸗
keine Beſtätiauna erhalten . daß dieſe Konzeſ⸗

Botſchafter von London , H

Childs , hätten bereits Auftrag er⸗
chung einzuleiten . Die Vereinigten Staa⸗

en derartigen Bertraa nicht zulaſſen , er ſei als
gung der Rechte der Vereingten Staaten ſo⸗

ngen anderer Staaten zu betrachten . Aus dieſer
* ſchlſeßt das Blatt auch , daß die öffentliche

den Vereinigten Staaten den Standpunkt der
Belqier billige .

ds denspakt und verſailler vertrag .
aris , 5. Mal . Der „ Petit Pariſien “ weift darauf

nſicht des franzöſiſchen Miniſterrats der Ent ⸗
iedenspaktes nicht nur gewiſſe Teile des

enevertrags enthalten müſſe , ſondern der Ver⸗

eſamtheit müſſe erwähnt werden . Der Ent⸗
echoflowakiſchen Miniſterpräſidenten Beneſch

natarmächten , namentlich aber Deutſchla
eeigneten Zeitpunkte zu erklären , daß

Baris , 5. Mai .
Idet wurde , ſt

—

—
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nur gewiſſe Beſtimmungen im Friedenspakt erwähnt werden ,
die anderen nicht erwähnten Dispoſitionen als aufgehoben auf⸗
gefaßt werden müſſen . Es ſei deshalb notwendig , alle Folgen
ins Auge zu faſſen und nicht nur einen Textf ſtzuſezen, ſon⸗
dern Abänderungen zu beantragen , die Barthou heute Beneſch
übermitteln werde . Man zweifelt nicht daran , daß Beneſch
ſich den Gründen nicht verſchließen werde , die der Chef der

franzöſiſchen Delegation ihm namens ſeiner Regierung über⸗
mitteln werde .

England und die Truppen am Rhein .
WB . London , 5. Mai . Im Umterhaus fraate Wedgwood ,

oß der Premierminiſter dafür ſorgen würde , daß die briti⸗
ſchen Truppen aus dem beſetzten Gebiet Deutſchlands
zurückdesogen würden , wie es mit den gmerikaniſchen Truppen
dereits geſchehen ſei , wenn die franzöſiſche Regierung aber⸗

als Schritte unlternehme , das beſekte Gebiet als
Sanktionsmaßnahme zu erweitern , wozu die britiſche
Regierung eine Zuftimmuna nicht beſtimmt ausgeſprochen
kabe . Chamberlain erwiderte , die Frage aründe ſich auf eir
Annahme , die unzutreffend ſei , denn , wie man aus den heu⸗
tagen Morgenblättern erſehen habe , würden die amerika⸗
niſchen Truppen nicht zurückaezogen werden .
Auf die Frage , was die britiſche Reaierung gegebenenfalls tun
werde , könne er in dieſer Stunde nicht antmorten . Kenn⸗
worthu fragte dann de Regierung über die britiſche Politik
angeſichts der neuen Kriſe im Zuſammenbang mit den deut⸗
ſchen Reparationszahlungen . Dem Unterbauſe müſſe Gelegen⸗
heit gegeben werden . die Lage der Alllierten zu prüfen , devor
die franzöſiſche Armee weiter in Deutſchland einrückt . Kenn⸗
worthn fragte ferner , oh ſchon irgendwelche Entſcheidung über
die Verwendung der britiſchen Truppen am
Rhein oder eine beabſichtite Beſetzuna getroffen ſei und
wie dieſe Entſcheidnua lautet . Chamberlain erwiderte , er habe

eine Kenntnis von irgendwelcher vom franzöſiſchen
Miniſterium getroffenen Entſcheidung betr . ein weiteres Vor⸗
Ricken der franzöſiſchen Armee in Deutſchland . Der übrige

Teil der Frage erledige ſich damit von ſelbſt .

Quertreibereien Unverantwortlicher .
Berlin , 3. Mai . ( Von unſ . Berl . Bürd . ) In gewiſſen

Berliner Kreiſen kommt , zumteil mit Anſpielungen auf die

Deutſche Volkspartei , das Gerücht auf , es würde wieder ein⸗

mal am Sturze des Kabinetts Wirth⸗Rathenau
gearbeitet . Dazu wird geſagt, daß gerade die Deutſche
Bolkspartei feſt entſchloſſen iſt , das Reich⸗kabinett in

ſeiner jetzigen Politik zu ſtü tz e n. Die Reichstagsfraktion und
die ganze Partei ſteht geſchloſſen hinter dem deutſch⸗
ruſſiſchen Vertrag . Ueber ſeinen Gegenwartswert in

wirtſchaftlicher Beziehung gehen die Anſchauungen wohl aus⸗
einander , umſo arößeres Gewicht aber legt man darauf , daß
der Vertrag uns für alle Zeit von dem § 116 des Verſailler
Vertrages befreit hat , und auf ihn wird keine , gleich wie ge⸗
artete ruſſiſche Regierung je wieder zurückkommen können .

Ein vertrag mit Braſilien .
WB . Paris , 3. Mai . Nach einer Havasmeldung aus

Rio de Joneiro haben Braſflien und Deutſchland

einen Vertrag unterzeichnet , wonach der Ertrag der ehe⸗

maligen deutſchen Schiffe zur Amortiſterung der Kriegs⸗

ſchulden dienen ſoll . Ferner ſei ein Abkommen abge⸗

ſchloſſen worden , deſſen Bedingungen ſpäter veröffentlicht
werden ſollen .

Ein polniſcher Hetz⸗Nufruf .
Bromberg , 5. Mai . Zum polniſchen Rationalfeiertag

am 3. Mai hat der polniſche „ Verband zum Schutze der

Weſtmark “ , dem der größte Teil aller polniſchen Vereime und
Organiſationen angehört , einen Aufruf erlaſſen , der unter

der deutſchen Bevölkerung größte Erregung hervorgerufen
hat . Der Aufruf entrüſtet ſich über die angeblichen Bluttaten
der Orgeſchbanden in Oberfchleſien und ſagt dann wörtlich :
Die Deutſchen , die im polniſchen Staate wohnen , leben in

völliger perſönlicher Sicherheit und genießen als Individuen
alle gemeinſamen politiſchen und geſellſchaftlichen Freiheiten ,
von denen unſere Brüder unter der deutſchen Herrſchaft nicht
einmal kträumen dürfen . In der Abſicht , einen Ausbruch

der Volksentrüſtuma und Gewalttaten gegen Deutſche zu ver⸗

hindern , wenden ſich die unterzeichneten Organtſationen , ſo⸗
wie die ganze Volksgemeinſchaft , die das ehemals deulſche
Teilgebtet darſtellen , an die polniſchen Bürger deutſcher
Nationatität mit der Aufforderung , durch ein energiſches
handgreifliches Auftreten auf ihre Landsleute in Deutſchland
einzuwirken ,daß ſie von den Bluttaten und dem Terror

Oberſchleſiens ablaſſen . Wir erwarten aſſo von Euch :
1. daß Ihr Euch in unzweideutiger Weiſe gegen das ver⸗
brecheriſche Gebaren der deutſchen Kampf⸗
abteilung 2. daß Ihr unmittelbar auf die ver⸗
antwortlichen Faktoren einwirkt und ihnen wegen der Blut⸗
taten erklärt , daß ſie eine tiefe Entrüſtung und ein na⸗
türliches Rachegefühl in der hieſigen polniſchen Bevöl⸗
kerung auslöſen . Die Lage iſternſt . Jeder Augenblick
bringt neue Berbrechen und Bluttaten . Deshalb müſſen wir
von Euch verlangen , unverzüglich zu handeln . Wenn undere
Forderungen nicht erfüllt werden , werden wir daraus den
Schluß ziehen müſſen , daß Ihr durch Eure Paſſivität das
Gewalt⸗ und Mordſyſtem ſtützt und rechtfertigt .

*

Berlin . 5. Mai . ( Priv . ⸗Telegr . ) Einer Meldung der
„ Voſſ . Ztg . “ zufolge haben geſtern die Verhandlungen wegen
der Uebergabe der Polen und Deutſchland zuerkannten ober⸗
ſchleſiſchen Gebiete in Oppeln mit einer Vorkonferenz
begonnen , in der zunächſt das Arbeitsprogramm aufgeſtellt

„ ne

der bisher raſch vorwärts drä

loſem Widerſtande

Soiſſons anzutreten .

1
v. Kuhl , gehört , auf deſſen Urtefl unbedingter Verlaß iſt.

i
g. und 4. Armee hat

en

Aeiche traurige Wirkung erzielt — ein

Dek deutſche Kronprinz über die

Marneſchlacht .
Aus den am 12. Mai erſcheinenden Erinnerungen des

deutſchen Kronprinzen können wir dank dem Entgegen⸗
kommen der J . G. Cotta ' ſchen Verlagsbuchhandlung in
Stuttgart heute ſchon das nachſtehende Kapitel , das mit be⸗
ſonderem Intereſſe geleſen werden wird , veröffentlichen .

Nach einigen einleitenden Bemerkungen ſchreibt der deutſche
Kronprinz über die Marneſchlacht : as ich hier niederlegen
will , foll nicht ein Bild der militäriſchen Entwicklung und Opera⸗
tionen meiner 5. Armee in jenen bitterſchweren Tagen ſein , es ſoll
allein in großen Zügen die Umſtände zeigen , die das deutſche Heer
damals mitten aus ſiegreichem Vormarſch heraus zu dem tragiſchen
Rückzuge führten .

Eine Schuld meinerſeits ? Nur gemeine Böswilligkeit konnte
derlei finden , nur Aene Dummheit es glauben . Als Ober⸗
befehlshaber der 5. Armee habe ich im Auguſt 1914 den Vormarſch
meiner Armee geführt , die Entſchließungen , Mitteilungen und ſpär⸗
lichen Ausſprachen mit der O. H. L und den Nachbararmeen ſtändigmiterlebt und endlich in den Tagen der Marneſchlacht die Entwick⸗
lung der Dinge aus nächſter , beſter Stelle ſtündlich mit angeſehen
und ſtudiert . Nach meinem Eindruck iſt es eine ganze Reihe von
Umſtänden , deren unglückſeliges Juſammenfließen die Entwicklung
der Ereigniſſe zu ihrem heilloſen Abſchluſſe geführt hat . Nehen der
zweifelloſen Unzulänglichkeit und dem aus ihr ſich ergebenden mora⸗
liſchen und phyſiſchen Niederbruch des Generals von Moltke , die
unglücliche und raſch entmutigte Führung bei A. O. K. 2 durch
Seneral v. Bülow — und die geradezu untätige Tätigkeit eines
Generolſtabsoffiztiers der O. H. . , der von einer ihm unverſtänd⸗
licherweiſe nur mündlich erteilten Direktive für beſondere Fälle unter
dem Druck der Verantwortung und ſeines perſönlichen Peſſimismus
als von ciner unbeſchränkten Vollmacht Gebrauch machte und die
beiden ſiegreich kämpfenden Flügelarmeen vor der Entſcheidung zum
Nückzug veranlaßte . 9
Stets wenn ich in dieſer Zeit der ſinnloſen und unbegreiflichen

Hingabe von errungenen Erfolgen gedenke , wenn mir das ganze
Grauen dieſer Kopfloſigkeit wieder vor Augen tritt , ſchiebt ſich damit
auch die kragiſche Geſtalt des Mannes in mein Geſicht, der damals
führen ſollte — und kein Führer war , und der , als die ſchwellenden ̃
Ereigniſſe das überkommene Schema ſprengien , zuſammenbrach : die
Geſtalt des Generalſtabschefs , Generaloberſt v. Moltke . Er
war ein kranker Mann , als er in den Krieg zog . Die Führung der
einzelnen Armeen durch die Zentralſtelle des Chefs des General⸗
ſtabes , die ihren Sitz viel zu weit zurück hinter dem Kampfgebiete in
Luxemburg hatte , war vollkommen loſe . Das führte zu einem Zer⸗
fall der einheitlichen

Sa der z
es kam ſchließlich dazu , daß die ein⸗

zelnen Armeen, nachdem der Vormarſch angetreten und ihre Marſch⸗
kichtung ihnen bekannt war , mehr oder weniger ſelbſtändig Krieg
führten und ſich pon Fall zu Fall durch Verſtändigung mit ihrer
Nachbararmee halfen . Sleich nach der Schlacht bei Longwy wurde
ich in das Große Hauptquartier nach Luxemburg gerufen . Ich
nahm dort Gelegenheit , mich zu Oberſtleutnant Pappen, der rechten
Hand Moltkes , über die loſe Führung der Armeen durch die Oberſte 24
Leitung ganz unzweideutig auszuſprechen , und ich verlangte zugleich ;
ſtändige Verbindungsoffiziere der O. H. L. Der Vorſchlag wurde
lächelnd mit der Begründung abgetan : das ſel gar nicht nötig , da
a alles ſehr ſchön auch ſo gehe ,

Als ſich die Lage bei der erſten und zweiten Armee öſtlich
Poris verſchärfte , entſandte der Chef des Generalſtabes den Oberſt⸗
leutrant Hentſch als Nachrichtenofftzier der . H .L. auf eine

zu den . O .K. Man legte , wie mir der rühm⸗
lichſt bekannte Chef der Heereggruppe Kronprinz Rupprecht , Gene⸗
ral v. Kuhl einſt ſagte , die Entſcheidung über den Ausgang der
Schlacht geradezu in ſeine Hand . Hentſch erſchten bei Begim
ſeierer Reiſe zunächſt am Nachenittage des 8. September beim

. OK. 5 in Varennes und gab uns dier ein Bild der Geſamtlage ,
ſoweit man dieſe in Luxemburg kannte . Nach dieſen Ausführungen
ergab ſich für den ſachlich ruhigen Beurteiler ein keineswegs un⸗
befriedigendes Geſamibiſd , aus dem allerdings hervorging , daß

ende Siegeslauf zunächſt zum Still⸗
ſtand gekommen war . In dfrettem Anſchluß an ſeinen Beſuchbeim . O.K. 5 fuhr Hentſch dann die ganze Front ab über . . 8 .
4, 8, 2 und 1, um perſönliche Eindrücke zu gewinnen . Hier nun ,
bei den Beſuchen der anderen Armeen , ſetzt jene unglückſelige
Wirkſamkeit des Offiziers ein , von der ich andeutend
ſchon geſprochen habe . Mag ſein , daß Hentſch auf ſeiner Fahrtund nammntlich beim . . K. 2 wirklich recht ungünſtige Eindrücke

auch ſein , daß die Nerven ihm verſagten , jedenfallst er beim 21 .85 2 anſtatt es mit ſchärfſter Energie zu rückſichts⸗
ͤ

dem Rückzugsentſchluß voll zu .
ſte die exr dann weiter von der AuflöſungArmee gab und der⸗ Gebrauch ſeiner vermeintlichen Volk⸗

anzuſpornen ,
Die Darſtellung ,

der .
macht , den Rückzug für die Armeen ſelbſtändig anordnen önne
veranlaßte ſchließlich auch die

Henee dſe 2 Fünlung

mit der 2. Armee nicht hatte
erſte Armee , die ihre direkte Fühlung

aufrecht erhalten können ,
1275

ſtarkem
9. September ihrerſeits den R auf

Dieſe , die Vorgänge bei der erſten

Nine Darſteſlung habe
des

Widerſtreben am

rmee
ich perfönlich gleichfalls aus dem

damaligen Generalſtabchefes der Armee , General .

erſtleutnant Au ſoviel ich weiß , die
wang du de

Feind lag nicht vor .
8

Meine 5. Armee griff en dieſen kritiſchen Tagen der Hentſch⸗ſchen Reiſetätigkeit in der Linie Vavincourt⸗R L.
15 See 0

embercourt⸗Branzek
er angeſetzten Nachtangriff vor , de

uns in der geengten Lage ,
858 Nan ee

Verdun und den unwegſamen
Bewegungsfreiheit zu verſchaffen .
angriffe , an dem die Beteiligung des 13 . A .g.
75 9 —5

7 vorgeſehen war , wurde
ie durch inzwiſchen bei ihr einlaufende chrichte

in der Beurteilung der Geſamtlage
ie 9

wurde,
271

2
meines . O. K.
lich durchgeführt und
Linie Louppy le Petit⸗Höhen öſtli
Courcelles⸗Souilly .
unſerem Stoße nachweislich rund 20 Kilometer ab .
dieſes nächtlichen Erfolges , alſo am 10. September , kam Hberſt⸗
leutnant Hentſch om ſeiner Nundfahrt zu den . O .K. über Varen⸗
nes zurück . Sein Urteil über die Geſamtlage war ſeit ſeinem erſten
Beſuſche ausgeſ
nungslos über

folg an und bereitete zugleich einen für den

in der wir ung , eingekeilt zwiſchen
Argonnen , befanden , mehr Laßt und

Der Plan zu dieſem Nacht⸗
einſchließlich der
von der . H .L,

55 ſichtlich immer unruhiger
nicht gebilligt , dann aber auf mel Borſtehneng
gutge eien. Das Unternehmen wurde alſo pünki⸗

ückte glänzend . Die Armee erkämpfte 2
f Rembervourt⸗Höhen nordöſtlichDie franzöſtſche Armee Sarrails baute unter

Am Tage

ochen peſſimiſtiſch geworden . Er ſprach ſich hoff⸗
ie Zuſtände am rechten Flügel aus und verkangte

auch von mir die ſofortige Zurücknahme der 5. Armee . N
leiner Darſtellung erſchienen die 1. und 2. Armte 412
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auch aus Verdun in jeder
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Freitag , den 5. Mai 1922.

fluchtende Trümmer , die 3. Armee hielt ſich mühſam , die 4. war
leiceich in Ordnung . Ich erklärte dem Oberſtleutnant Hentſch , daß
von einem ſofortigen Rückzuge der 5. Armee gar keine Rede ſein
könne , daß ein Zwang hierzu ſich weder aus dem Geſamtbilde noch
zus der Lage bei der Armee ergebe und daß auch , ehe der Gedanke
Aberhaupt erwogen werden könne , die Rückführung aller meiner
Derwundeten aus dem ſoeben glücklich durchgeführten Unternehmen
geſichert ſein müſſe . Als Hentſch trotz dieſer Einwände dringlich
Wurde , fragte ich ihn nach ſeiner ſchriftlichen Vollmacht — er
beſaß keine . Darauf habe ich ihm bedeutet , daß wir nicht in
der Lage ſeien , ſeinen Wünſchen nachzugeben .

Mit dem Rückzuge von der Marne war der große Schlief⸗
ſenſche Plan zuſammengebrochen . Die raſche Nieder⸗
werfung Frankreichs war die Vorausſetzung . Unvergeßlich wird
mir der erſchütternde Eindruck bleiben , den ich empfing , als am

11 . September , vormittags , plötzlich General v. Moltke mit Oberſt⸗
leutnant Pappen in meinem Hauptquartier in Varennes en Argon⸗
nes erſchien — ein gebrochener Mann , der buchſtäblich mit Tränen
kämpfte . Er war ſehr erſtaunt darüber , daß er im . O .K. 5 eine
durchaus ruhige und zuverſichtliche Beurteilung der Lage antraf ,
ließ ſich hierdurch jedoch nicht zu einer beſſeren Auffaſſung be⸗
kedren und verlangte von mir — wie Hentſch am Tage vorher —
die ſofortige Rücknahme meilner Armee . Da irgend ein
erſichtlicher oder zwingender Grund zu einem ſolchen übereilten
Schritte auch ſetzt nicht vorlag , kam es hierüber zu einer lebhaften
Auseinanderſetzung , an deren Schluß ich erklärte , ſolange ich
Oberbefehlshaber meiner Armee ſei , trüge ich die Verantwortung
für die Armee , und eine ſofortige Zurücknahme könne ich mit Rück⸗
ſicht auf die notwendige Bergung und den ſchonenden Abtransport
meiner Verwundeten nicht zugeben .

Am Nachmittage des 11. Sertember überbrachte dann Oberſt
v. Dommes die Weiſung der O. H. L. für den Rück⸗

990
meiner Amee nach der Gegend öſtlich von Menehould . Er

ſchlug dabei vor , den Südrand des Argonnerwaldes zu halten .
Dem gegenüber entſchloß ſich das A. O. . , noch weiter nach Nor⸗
den in die Linie Apremont⸗Baulny⸗Montfoucon⸗
Gercdgurt, es ihm nicht angezeigt ſchien , vorwärts der auf
Befehl der O. H. L. im Rückmarſch begriffenen 4. Armee zu blei⸗
ben , während es dem nunmehr losgelaſſenen Gegner freiſtand ,

beliebigen Nichtung eeenund damit die rückwärtigen Verbindungen nicht nur der 5. Armee ,
ſondern des ganzen Weſtheeres zu bedrohen . Erſt nach Rückfüh⸗
rung aller Verwundeten ging die 5. Armee , ohne im geringſten
vom Feinde gedrängt zu werden , in den Tagen vom 12. bis 15.
September in voller Ordnung und mit dem Gefühle ſtärkſter
Ueberlegenheit in dieſe neuen Stellungen zurück .
Ich hatte übrigens im Laufe des Krieges Gelegenheit , mit
hunderten von Offizieren aller Grade und mit e o vielen
Mannſchaften der ganzen Front über die verhängnisvollen Vor⸗
gänge während der Kampfhandlungen der erſten Marneſchlacht zu
ſprechen . Was ich da zu hören bekam , war immer das Gleiche :
Wir hatten die franzöſiſchen Gegenangriffe vollkommen a
ſchlagen und gingen ſelbſt zum Angriff vor , der überall erfo

beſeh 7
werden verſprach — da kam der unverſtändliche Rückzugs⸗

be
„ Das deutſche Heer iſt an der Marne nicht geſchlagen ,

es iſt von ſeinen Führern zurückgenommen worden . Die
Schlacht ging verloren , weil die oberſte Führung ſie verloren gab ;
ſie hätte trotz unſerer zahlenmäßigen Unterlegenheit — das
Kräfteverhältnis ſtand wie : 2 — zum Siege führen müſſen ,
wenn die oberſte Führung die Lage klar erfaßt und wenn ſie
zweckmäßig und entſchloſſen gehandelt hätte . Es iſt nicht nach⸗
krögliche Weisheit , ſondern die Wiedergabe eines Eindruckes , der
ſich mir damals ſchon angeſichts der Geſamtlage aufdrängte , daß
in einer ſtarken Zuſammenfaſſung unſeres rechten Flügels zu
einheitlicher Aktion und in ſeiner Verſtärkung durch eine eniſch
durchaus mögliche Verſchiebung von Kräften aus Uinken
Flügel eine Beſeitigung der Gefahrpunkte unſchwer hätte gelingen
müſſen .

Den General von Moltke habe ich nach dieſen qualvollen Er⸗
eigniſſen nur noch einmal geſehen . Es war im Hauptquartier in
Charlevilles . In Berlin iſt er am Ende an gebrochenem Herzen
geſtorben Mit ihm ging ein echter preußiſcher Offizier , ein vor⸗
nehmer Edelmann dahin . Daß ihm eine Aufgabe geſtellt worden
war , die über ſeine Kräfte ging — daß er ſie in einem mißver⸗
ſtandenen Pflichtgefühl wider Willen und in Erkenntnis ſeiner
Ungulänglichkeit , dochauf ſich genommen hat , war ſein Verhäng⸗nis geworden . ines — und das Unſrige .

Deutſches Reich .
Auch Hermes nach Paris :

Berſin , 5. Mai . ( Von unſerem Berliner Büro . ) Es
ſteht noch nicht feſt , daß Reichsfinanzminiſter Dr . Hermes
zum Zwecke einer perſönlichen Fühlungnahme mit der Re⸗
parationskommiſſion nach Paris fahren wird , jedoch rechnet
man , wie wir hören , an amtlicher Stelle mit einer ſolchen
Möglichkeit .

Was geht vor im Rheinlande :
S . Der Bevölkerung des Rheinlandes hat ſich eine große

innere Unruhe bemächtigt , die ſich ſteigert , je näher wir dem
31 . Mai kommen . Mit Recht hat eine rechtsrheiniſche Zeitung
darauf hingewieſen , daß eine vermehrte Betriebſam⸗

keitder Smeetsgruppe feſtgeſtellt werden mußte . Man
könnte ſa mit einem befreienden Lachen über dieſe Maul⸗
wurfsarbeit einiger weniger , von den Franzoſen ausgehaltener
Hochverräter hinweggehen , wenn nicht die eminente Gefahr
beſtünde , daß die Franzoſen ähnlich wie ſ. Zt . im Saargebiet
die Meinung der Welt über die Bedeutung dieſer Smeets
und Genoſſen zu täuſchen verſuchten . Wir wiſſen ja aus
früheren Verſuchen , wie geſchickt ſie ſo was machen . Ganz
ähnlich wie ſ. Zt . von der Zeitung „ Freie Pfalz “ ſcheinbar
eine Auflage von 40 000 hergeſtellt wurde , obwohl keine 400

zahlende Abonnenten vorhanden waren , macht man es gegen⸗
wärtig mit der Zeitung des Herrn Smeets , der „ Rheiniſchen
Republik “ . Sie figuriert auch mit einer unglaublich hohen
Auflage in den Geſchäftsbüchern des Herrn Smeets , der natür⸗
lich genau ſo wie Dr . Haas und Eichhorn in der Pfalz die
großen Summen für die große Auflage von ſeinen großen
Auftraggebern ſchmunzelnd einſteckt und mit Augurenlächeln
den Auftrag gibt , ſtatt 40 000 Zeltungen , ſagen wir einmal
20 000 drucken zu laſſen . Der Drucker erhält ſeine 20 000 be⸗
zahlt , weiß aber ganz genau , daß 10 000 auch langen , und ſo
wäſcht einer um den anderen ſeine Hand in dem Geſchäft ,
bis der hohe Auftraggeber eines Tages doch des grauſamen
Spieles müde wird und Erfolge ſeiner Arbeit ſehen will . Wohl⸗
gemerkt , ſo war es damals bei der Zeitung „ Freie Pfalz “
und warum ſoll es bei Herrn Smeets anders ſein ? Er iſt ſa
dasſelbe Kaliber wie ſeine ehemaligen Freunde Eichhorn und
Eggersdorf von der Freien Pfalz und hat ſicherlich von ihren
Praktiken profitiert .

Und dieſer Herr Smeets und ſeine Landesverräterorgani⸗
ſation ſoll alſo nach der Meinung des Herrn Tardieu den Rah⸗
men bilden für eine ſog . Neutraliſierungdes Rhein⸗
landes ! ! Wohl iſt den Franzoſen nicht wohl dabei , vor
allem wegen der anrüchigen Perſönlichkeit des Herrn Smeets ,
und ſie hätten lieber ſtatt Smeets und Genoſſen Perſönlich⸗
keiten von Qualität für ihre Zwecke bereitgehalten . Aber wo⸗
her nehmen ? Auch Dorten , Wiesbaden , iſt allmählich ſo
entwertet worden ( nicht durch die deutſche Preſſe ) , daß ihn
die Franzoſen heute lieber wie morgen davonziehen ſehen
würden . Aber das geht ſa nicht , fallen laſſen kann man ihn
nicht , dafür weiß er zuviel , alſo läßt man ihn ſein Drohnen⸗
leben weiterführen , wobei man nur die eine Genugtuung hat ,
daß das viele Geld , das er koſtet , ja doch ſchlietlich und endlich
von den Deutſchen bezahlt werden muß .

Mit dieſen Erwägungen muß die Bevölkerung des Rhein⸗
landes den Zahltermin des 31 . Mai herannahen ſehen . Was
wird er bringen ? Neue Beſetzungen deutſchen Bodens ? Neue
Leiden und Nöte für die gequälten Bewohner des Rhein⸗
landes ? Mögen auch die alarmierenden Nachrichten in einem
Teil der deutſchen Preſſe teilweiſe übers Ziel hinausſchießen
(ſie ſpricht von einer Beſetzung des Ruhrgebietes , Vormarſch
gegen die Mainlinie , Beſetzung von Mannheim und Heidel⸗
berg ) . Tatſache iſt , daß Vorbereitungen zu einer neuen
„ Sanktion “ getroffen werden . Und ſo alarmierend können
die Preſſemeldungen gar nicht ſein , als wie die franzöſiſchen
Zeitungen vom Schlage der „ Action Francaiſe “ und des
„ Eclair “ die bevorſtehende Sanktion verlangen . Denen ge⸗
nügen ſchon nicht mehr dieſe oben angegebenen Ziele , für ſie
gibt es nur eine Garantie des Friedensvertrages : Auf⸗
löſung der deutſchen Reichseinheit . Nur ein
zertrümmertes Deutſchland bietet Frankreich die Sicherheit
eines wirklichen Friedens .

Selbſtverſtändlich weiß die franzöſiſche Preſſe ganz genau ,
daß ſie dieſes Ziel mit ihrem hyſteriſchen Geſchrei nicht er⸗
reichen wird , aber — man verlangt eben Unmögliches , um
Mögliches zu erreichen , und man hat erreicht , was man wollte :
die Neutraliſierung der Rheinlande unter fran⸗
zöſiſcher Flagge , ein zwetites Saargebiet mit neuen
Währungsſorgen , einen weiteren Schritt vorwärts zur poli⸗
tiſchen Rheingrenze . Ja , es geht etwas vor im Rhein⸗
lande . Augen auf !
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veranſchlages dem
oranſchlag für das Finanzminiſterium zur Wohnun .

illionen Mark auf zwei Jahre als Erträgne
h ,

Baden .
Die Wohnungsfrage in Baden .

Tul . Karlsruhe , 4. Mai . Der Haushaltsausſchuß des Land
2 5 177 Berane des eetages hat bei der Inangriffnahme der Beratung des 5

ſchlages für das Arbeitsminiſterium ſich eingehend mit der 45
nungsfrage befaßt . Berichterſtatter über dieſen Teil des Sia

iſt Abg . Dr . Glockner ( Dem. ) , der darauf hin 95
daß im 0
fürſorge 210 ahre
Wohnabgabe eingeſtellt ſind . Nach den Mitleilungen des T¹

d. N
erſtatters wurden vom Jahre 1919 bis zum 10. Februar
insgeſamt 9163 Wohnungen mit Baukoſtenzuſchüſſen oder
darlehen bedacht .
und in 581 Fällen um Umbauten . 8751

Arbeitsminiſter Dr . Engler ging auf die Verteilung
Bauzuſchüſſe ein , deren Verteilung vom Arheitsminiſterium
genommen werden müſſen . Wie außerordentlich ſich die Bau
geſteigert haben , ging aus der Mitteilung hervor , daß die

einer Dreizimmerwohnung jetzt 220 —250 000
oſtet .

die Löhne 28fach geſtiegen . Die Verordnung über die Erhebngder Wohnabgabe ab 1. April iſt in der Ausarbeitung fertig 00
ſoll in Bälde in Anwendung kommen . Von einer Aufhebung
Zwangswirtſchaft für Wohnungen kann keine Rede ſein . buIn der Ausſprache wurde von einem Mitglied des Jandedes die Zwangswirtſchaft für Wohnungen als ein Unglück bezuchnet . Die Mietpreiſe müßten ſich den Preiſen für die Erbau
bon Häuſern anpaſſen . Dieſer Redner ſtellte einen Antraß
nach die Regierung bei der Reichsregierung dahin wirken . 10
daß im Intereſſe der Behebung der Wohnüngsnot durch iilhſivere Förderung der Neubautätigkeit der ſofortige bmäßige Abbau der Zwangsbewirtſchaftung des Wohnungsweng
in die Wege geleitet wird . Von einem Vertreter des Zenteg
wurde die Maßloſigkeit der Bauvexteuerung beſprochen undeinem anderen Mitglied der Zentrumsfraktion wurden die

1bauten verworfen . Der Sprecher der ſoz aldemokratiſchen 00tion verlangte eine baldige Erhebung der Ab eder Wohnabgabe , damit die Mieter im Oktober nicht
f5Raten auf einmäl zu zahlen hätten . Die Zwangswirtſchaf ſ

Wohnungen , die noch auf Jahre hinaus notwendig ſei , w
ron dieſem Redner vertreten .

Reine Ortsklaſſenänderung .
1

In der letzten Zeit ſind an den Landtag ſowohl wie an 1
elne Abgeordnete immer noch Geſuche um Einreihung indöhere Ortsklaſſe gerichtet worden . Im Hinblij auf die ＋ .

Teuerung ſind dieſe Wünſche gewiß verſtändlich , ihre Et dehlung ſcheint aber vorerſt nicht in Ausſicht zu ſtehen . Dem
ſchen Beamtenbund wurde nämlich auf entſprechende Einga
mitgetellt , daß dem gegenwärtigen Zeitpunkt Geſuche 90
Höhereinſtufung von Orten keine Ausſicht auf Erfolg haben , idie Ortsklaſſeneinleflung eben jetzt erſt abgeſchloſſen worden,
Auch Eingemeindungen ſind keine Gründe für Höherſtufungem

Bayern und die Pfalz .5

Nückkehr des Miniſterpröſidenten aus Karlsruhe ·
1

§ München , 5. Mai . Miniſterpräſihent Graf Le rchig
feld iſt , wie wir hören , am Donnerstag abend von 0
ruhe wieder in München eingetroffen . Er hat ſich über
Veſuch in Karlsruhe und über die dort gewonnenen Einden

außerordentlich befriedigt ausgeſprochen .

Nuch der Reichskanzler kommt nach München .
. München , 5. Mai . Wie wir hören , ſteht es nunſe

mit Sicherheit feſt , daß Reichskanzler Dr . Wirth auf
1.

Rückreiſe von Genua nach München kommen wird . Er 7
der Staatsregierung einen Beſuch abſtatten und bei 15
Gelegenheit auch die deutſche Gewerbeſchau München 9
mutlich auch die Paſſionsſpiele in Oberammergau , beſichtiſſe

Letzte Meldungen .
Studententagung .

10
Berlin , 5. Mai . ( Von unſ . Berl . Büro . ) Der ; uſgder Deutſchen Stubentenſchaft hat zur Klärung der Verfaſſu 905

fragen für den 16. , 17. und 18. Mai einen Vertre tertag
reichs⸗deutſchen Studentenſchaften und der Techniſchen
ſchulen in Danzig nach Honnef bei Bonn am Rhein berufen %dem Vorſtand wird den Studentenſchaften der Göttinger
verfaſſungsentwurf vorgelegt werden . Die
öſterreichiſche und eeee Studentenſchaften ſind
Entſendung von Gaſtvertretern gebeten worden .

—
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Gewagtes Spiel
Roman von C. Teulgen - Horſt .

80) ( Nachdruck verboten . )(Sertſebung )
„ Ich wußte , daß Du den Grafen liebteſt , Du ſelbſt haſt

es mir geſtanden . “
„ Um ſo eher hätteſt Du mich vor der herben Ent⸗

täuſchung , die meiner wartete , bewahren müſſen . Warum
warnteſt Du mich nicht ? “

„ Ich hoffte , er würde es lernen , Dich zu lieben . “
„ O, und deswegen ließeſt Du mich ahnungslos in mein

Verderben gehen ! Kannſt Du Dir eine Vorſtellung machen
von dem , was ich in dieſer Zeit gelitten habe ? Ich zweifle
daran , daß Du es kannſt , ebenſo wie ich an Deiner Liebe
zu mir zweifle . Nur Deine Eitelkeit , Deinen Ehrgeiz ſollte
ich befriedigen . O, Onkel Richard —! “ — ſie drückte auf⸗
ſchluchzend die Hände vor ihr Antlitz —

„ Du weißt , wie ich Dich liebte und verehrte , wie dank⸗
har mein Herz für Dich ſchlug — das alles haſt Du mir zer⸗
ſtört ! Manen Glauben an Dich , an die Menſchen , meine
Jugend , mein Gottvertrauen — Du und Kurt , Ihr habt es
in den Staub getreten . Warum durfte ich nicht ſterben —
warum mußte ich noch einmal geneſen ? Was ailt mir mein
Leben ; für wen hat es einen Zweck ! “ klagte ſie .

Wie bange , nur mühſam unterdrückte Schmerzensſchreie
klangen alle dieſe Fragen . Die Hände ineinandergeſchlun⸗
gen , ein Bild tiefſten Rummers , ſaß ſie da und ſah ihn an .

Er war tief erſchüttert und betrachtete wehmütig ihr
totenblaſſes Geſicht ; auch machte er keinen Verſuch mehr , ſich
zu rechtfertigen , ſeine Handlungsweiſe zu beſchönigen .
„ Meine arme , kleine Fee ! “ war alles , was er ſagen konnte .

Seine tiefe Trauer rührte Feodora und ſtimmte ſie
milder . ⸗

„ Ich habe es gut gemeint mit Dir und Kurt — aber
ich bin nur ein ſchwacher , kurzſichtiger Menſch ; es war eine
Anmaßung , daß ich mir herausnahm , den deus ex machina

Euch gegenüber zu ſpielen , ein Irrtum , unter dem
ich ebenſo ſchwer leide wie Jhr beide . Ich ahnte es bereits ,
daß Ihr das Glück nicht gefunden habt , das ich für Cuch
hoffte , aber daß Ihr ſo unglücklich miteinander leben würdet

das hätte ſch nie gedacht ! “ Mit einem tiefen Seufzer
Moß , er ſeine Selbſtanklagen , dann reichte er Feodarg die

29˙˙Hand hin und fragte bittend : „ Nannſt Du mir verzeihen !
Wortlos legte ſie ihre don der Aufregung eiskalten

Finger in ſeine Rechte ; wortlos ſahen ſie ſich in die Augen .

Sie gedachte ihrer glückſeligen Kinderzeit , wo er ihr
Vater , Freund , Veſchützer und Lehrer geweſen war , und
plötzlich erſchütterte ein konvulſiviſches Schluchzen ihre
ſchlanke Geſtalt .

Ohne ein Wort zu ſagen , ließ er ſtie gewähren . Erſt als
ſie ruhiger wurde , als ihre Tränen aufhörten zu fließen ,
fragte er leiſe :

18 was ſoll nun werden ? Kannſt Du denn ſo weiter
eben ? “

„ Ich muß es , Onkel Richard , ich muß — wenigſtens vor⸗
läufig . Ein Jahr noch — öder etwas mehr , dann kehre ich
zu Euch zurück , aber ſprich noch nicht zu Großmütterchen
darüber ; ſie ſoll durch mein Unglück nicht leiden . Es iſt
eine faſt übermenſchlich große Qual für mich , auf meinem
Platze auszuharren — aber ich habe es ihm verſprochen ,
und — mein Wort werde ich halten . Eine gerechte Strafe
ſoll es ſein , für meine Kurzſichtigkeit und Leichtgläubigkeit . “

„ Und wenn es im Buch des Schickſals anders beſchloſſen
wäre — wenn Kurt es lernte , Dich zu lieben ? “

Feodora ſchüttelte reſigniert den Kopf .
„ Das iſt eine trügeriſche Illuſion , Onkel Richard . Er

liebt mich nicht , ſein Herz gehört einer anderen ; ich weiß es
wohl . Nur ein Mittel zum Zweck war ich ihm , das man
achtlos zur Seite wirft , wenn man ſeiner nicht mehr bedarf . “

„ Fee — Du biſt verbittert ! Nein , ſo ſchlecht iſt Kurt
nicht : ich kenne ihn beſſer . “

Sie zuckte die Achſeln . „ Mag ſein , aber mein Vertrauen
zu ihm iſt erſchüttert ; meine Gefühle für ihn haben ſich in
Geringſchätzung und — Haß verwandelt . Ja , es iſt ſo —
ſieh mich nicht ſo forſchend an ! Ich haſſe , ich verachte ihn, “
ſtieß ſie faſt krampfhaft hervor , während eine heiße Röte ihr
blaſſes Geſicht überflutete .

Der Juſtizrat ſchwieg . Er hätte ihr ſagen können .
welches Geſtändnis Kurt ihm kürzlich abgeſegt hatte , und daß
er nur ihretwegen ſo weit fort wollte , weil er ſie liebte und
das Leben an ihrer Seite ohne ihre Gegenliebe ihm zur Qual
geworden mar . Abher warum ? Nicht noch einmal wollte
er in ihr Schickſal eingreifen . „ Ehen werden im Himmel
geſchloſſen, “ ſagt ein altes Sprichwort . Waren ſie für einan⸗
der beſtimmt , ſo würden ſie ſich dennoch finden , ſo verſchlun⸗
gen die Pfade auch waren , auf denen ſie wandelten .

Er zürnte Kurt nicht , daß er fort wollte . Es war der
beſte Ausweg , den er finden konnte . Dieſes Nebeneinander⸗
leben unter den obwaltenden Verhältniſſen , mußte ſa uner⸗
träglich ſein . Die Trennungszeit wür e läuternd
mirken , ihnen zum Prüfſtein ihrer wahren Gefühle werden
und ihnen die Klarheit über ſich ſelber geben , nach der ihre
Herzen unbewußt ſich ſehnten .

Er zweſſelte an der Glelchgültigteit , die Feoborg ſig
ihren Mann zur Schau trug . Aber warum mit rauher Ha
den duftigen Schleier zerreißen , der geheimnisvoll die dchen
Wunderblume ber Liebe umhüllt ? Würde ſie emporblüt ,
zur herrlichſten Blüte , oder mußte ſie welken , erſtarren , „
dem eiſigen Hauch berührt , den Mißverſtändniſſe , Trotz u

falſcher Stolz auf ſie ausſtrömten ? —

XX .

Wenige Tage ſpäter kehrte Frau Marligg mit dem Ve
ſprechen , recht oft wiederzukommen , nach Steinfurt zurſchSie wußte ja ihren Liebling gut aufgehoben und ſehnte
dem Sohne , auf deſſen Stirn trübe Schatten lagen , die Hü

lichkeit wieder angenehmer zu geſtalten .

Feodora vermißte ſie ſehr , und doch war ſie in eiſ
Beziehung ganz froh , brauchte ſie doch ſetzt nicht mehr in 010ſtändiger Furcht zu leben , daß die Großmutter , die gemeg
war , in dem Herzen der Enkelin , wie in einem offenen 95
zu leſen , ihr Scheinleben und Scheinglück durchſchauen u,
Fragen an ſie richten würde , deren Beantwortung ihr —
radezu entſetzlich war . Daß die Großmutter nichts lihrem jammervollen Elend gemerkt haben ſollte , war ihr och
rätſelhaft , ſie mit ihren klaren , forſchenden Augen : aber ch
rätſelhafter erſchien es ihr , daß ſie ſo vertraut und freundic
mit dem Grafen verkehrte . Früher mochte ſie ihn aar ng⸗
recht leiden , hatte ihn immer ziemlich kühl und fremd
handelt.

„ Ich habe ihm Unrecht gelan , ee —“ hatte ſie ihr 1
antwortet , als ſie einmal darüber ihre Verwunderung ach
prach , „ er iſt wirklich ein guter und ein frommer MergDas freut mich von Herzen , und beruhigt ſehe ich Deiner
kunft entgegen . “ 111

Feodora hatte , als ſie dieſe überzeugungsfrohen Bo
hörte , ein bitteres Lächeln nicht unterdrücken können .

„ Das ahnungsloſe Großmütterlein ! “ dachte ſie . 900
ſie wüßte , wie es in der Seele ihres Lieblings ausſahl iſlelſie wußte es zum Glück nicht und ſollte es auch nicht wine

Bald war Feodora ſoweit hergeſtellt , daß ſie den Hae
mahlzeiten beiwohnen und täglich in Gräfin Frleder 10
oder ihres Mannes Geſellſchaft kleine Spaziergänge 7
den Park und Fahrten durch Feld und Wald unternehm “
konnte .

Unter den Verwandten des Hauſes und auten Belg
ten der Nachbarſchaft . die ſich mit großer Teinahm fdem Bofinden der jungen Gräfin erkundigten , nahm .
von Voß die erſte Stelle ein . 1

( Fortſetzung folgt . )
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Wirtſchaftliche Fragen .
Die Lebensmittelverſorgung im Jahre 1922 .

Tll . Karlstuhe , 4. Mai . Im Miniſterium des Innern
fand eine Beſprechung der Vertreter der Organiſationen der

Verbraucher , der Arbeitnehmer , der Beamten und Erzeuger
er die Verſorgung der Bevölkerung mit Le⸗

zensmitteln ſtatt , in der Miniſter Remmele refe⸗
rierte und die Konferenz mit den Abſichten des Reichsernäh⸗
rungsminiſteriums bekannt machte , die dahin gehen , die Ver⸗
oraung auf der Baſis des unmittelbaren Abſatzes der land⸗

wirtſchaftlichen Erzeugniſſe , insbeſondere von Fleiſch und

Kartoffeln und Fieiſch durch das Miniſterium des Innern

noſſenſchaften an die Verbraucherorganiſationen ſicherzu⸗
ellen . Die Vorausſetzungen für ein reibungsloſes Zuſam⸗

menarbeiten in dieſem Sinne ſeien , daß der illegitime
Handel ausgeſchaltet werde , daß vielleicht eine

Liſtenaufſtellung der Verkäufer erfolge und daß es auch not
wendig werden könne , eine beſondere Handelserlaubnis für

Kartofeln und Fleiſch durch das Miniſterium des Innern
zu erwirken . In einer Ausſprache wurde vor allem das

wilde Aufkäuferweſen als die Hauptſchuld an der
ungeheueren Preisſteigerung bezeichnet . U. a. betonte Direk⸗

tor Abg . Schönn , der Vertreter der landw . Genoſſen⸗

ſchaften , oberſter Grundſatz einer künftigen ausreichenden
Verſorgung müſſe ſein , daß in erſter Linie die aroßen Städte

annheim , Karlsruhe , Heidelberg und Freiburg nach

einheitlichen Grundſötzen und gleichmäßig beliefert würden .
Ein Vertreter des Landbundes bemerkte , es ſei notwendig ,
ſich vor allen Dingen über die Preisfrage zu einigen , ſonſt

würde nichts herauskommen . Direktor Hopf machte den

Jorſchlag , die ſetzt laufenden Handelserlaubnisſcheine einzu⸗
ziehen und vollſtändig neue auszuftellen . Das Ergebnis der

usſprache wurde von Miniſter Remmele dahin zuſam⸗
mengefaßt , daß der freie Verkehr zwiſchen Händ⸗

ern und Erzeugern beibehalten werden ſoll ,

aß der wilde Handel einzuſchränken iſt und daß

ſich die Verbraucherorganiſation ſtark machen müſſe ,um über

die ſchwere Zeit hinwegzukommen . — Es wurde eine Kom⸗
miſſion eingeſetzt , die aus Vertretern der landw . Genoſſen⸗
chaften und der Konſumgenoſſenſchaften beſteht und die die

Vorſchläge über den unmittelbaren Verkehr zwiſchen den
rganiſationen der Erzeuger und der Verbraucher erweitern

und zur praktiſchen Durchführ ausarbeiten ſoll .

Städtiſche Nachrichten .
die neue Geſchäſtsoroͤnung des Mannheimer

Bürgerausſchuſſes .
Von Paul Ernſt Scharff , Mannheim .

(Schluß. ) 92
Den erſten Punkt der Tagesordnung der nächften Bürgeraus⸗

ſchußftzung bildet die Schaffung einer Geſchäftsord⸗
ung für den Bürgerausſchuß . Der dazu von einem gemiſchten

usſchuß beratene Entwurf wäre ohne die vorweggenommenen
ubigen Ausführungen nicht gut zu beurteilen . Der Entwurf hält

ſich zumeiſt an die Vorſchriften der Badiſchen Gemeindeordnung und

trägt in anderen Teilen einer Erweiterung Rechnung , wo die Ge⸗
meindeordnung das geſtattet . Im allgemeinen wird manches in

Baragraphen gefaßt , was bereits bisher üblich war , manches kommt
izu , was bisher als Mangel empfunden wurde . Die Geſchäfts⸗

ordnung ſtellt für alle Geſchäfte des Bürgerausſchuſſes die Ordnung
feſt und gliedert ſich auf 16 Folioſeiten in 10 Parographen . Sie

trifft Beſtimmungen über die Wahl des Stadtverordneten⸗
dorſtandes , der aus 7 Mitgliedern und ihren Stellvertretern be⸗

ſtehen ſoll . Dieſer Vorſtand hat nicht die Aufgabe , die Sitzungen des

ürgerausſchuſſes zu leiten . Das obliegt dem Oberbürgermeiſter⸗
der auch die Sitzungen einberuft und der deffentlichkeit gegenüber
die Saalpolizei handhabt . Der Stadtverordnetenvorſtand hat viel⸗

mehr die Aufgabe , auf mannigfache Weiſe zwiſchen Stadtrat und

Stadtverordnete, alſo zwiſchen den Antipoden des Bürgerausſchuſſes
els Vertreter der Stadtverordneten — während der Oberbürger⸗
meiſter der Vertreter des Stadtrates iſt — ausgleichend . klärend und

zusführend zu amtieren . Der Vorſtand prüft die Vorlagen des

ürgerausſchuſſes anhand der vorhandenen Akten und erſtattet über
as Ergebnis ſeiner Prüfung vor der Beratung des Bürgeraus⸗

ſchuſſes demſelben Bericht . Der Vorſtand kann vor der Bürgeraus⸗

ußſitzung anregen :
daß ein Antrag des Stadtrats — entgegen der Meinung des

Oberbürgermeiſters — in öffentlicher oder nichtöffentlicher Sitzung
behandelt werden ſoll ;

„ daß ein Antrag des Stadtrates einem vorberatenden oder dem

beſchließenden Ausſchuß überwieſen werden ſoll :

tlra,
daß der Wortlaut oder die Begründung eines ſtadträtlichen An⸗

rages ergänzt werden ſoll . 83
Der Vorſtand kann über Gemeind⸗angelegenheiten ſchriftliche

ragen an den Stadtrat ſtellen und leitet ſolche , wenn ſie von

Oberammergau .
0Nach zwölfjähriger , anſtatt der üblichen zehnjährigen Pauſe

wird im Mai ee ee au das Paſſionsſpiel wieder
gegeben werden . Am 11. Mai iſt Generalprobe, am 14. Mai die
erſte der Vorſtellungen , die ſich durch Juli und Au uſt bis in den
Hortember hinziehen . In dem kleinen bayriſchen Flecken ſind die

ebereitungen natürlich ſchon längſt in vollem Gange. Anton

ang wird auch diesmal wieder die Rolle des Heilands ſpielen , und
zwel weitere Oberammergauer namens Martin Hohenleiter und

nton Mayr treten wie er zum dritten Male in derſelben Rolle

ſinſ Jener als Simon , dieſer als Thomas . In den Sprechrollen
d außerdem noch ungefähr ein Dutzend in derſelben Rolle be⸗

ſcgaftigt wie im Jahre 1910 , und zehn andere haben auch damals

keien mitgeſpielt , aber in anderen Rollen . Um die Tradition auf⸗

ſtelln zu erhalten , ſind biesmal mehr Spieler aus der letzten Vor⸗
ellung wieder beſchäftigt worden , als fonſt üblich iſt .

55 Daß Anton Lang die Role des Heilands wieder übernahm ,

dualtand ſich von ſelbſt . Er paßt allerdings nicht ganz ſo ſeiner

imberen Erſcheinung nach für ſeine Rolle wie Tobias Flunger , der

ru Jahre 1850 den bekannten Schauſpieler Devrient zur Begeiſte⸗

Weß hinriß und dadurch die Oberammergauer Spiele zu einer

leriltderühmtheit machte . Er ſpielt auch nicht mit derſelben künſt⸗

Joſlcen Vollendung wie der noch berühmtere Chriſtusdarſteller

18005 Mayr , der den Heiland vom Jahre 1870 bis zum Jahre

J0 mit niemals wieder erreichter Wirkung darſtellte . Dieſer

ſeiſerb Mayr , der auch während des Kriegsdienſtes im Jahre 1870

850 wallendes Lockenhaar trug , war der beſte Chriſtusdarſteller ,
abe, die Oberammergauer überhaupt gehabt haben . Anton Lang

geſp hat den Umſtand für ſich , daß er die Rolle bereits zweimal

blüt ile hat . Im übrigen iſt er ein Mann , der Schauſpieler⸗

di
in den Adern hak . Zehn Perſonen namens Lang ſpielen in

Gelem Jahre mit , abgeſehen von dem Leiter des ganzen , Johann

Eirg Lang , und den vielen Langs , die Statiſtenrollen ſpielen .
in Andreas Lang ſtellt Petrus dar , ein anderer den Matthäus ,

Fun
Lang den Bartholomäus , Rochus Lang den Markus , Wil⸗

n

Anf

den Nikodemus und Sedaſtian Lang den Hohenprleſter

ler
as Auch unter den namhaften Darſtellern der früheren Spie⸗
finden ſich viele namens Lang .

lexi
Für die Darſtellung der Chriſtus⸗Rolle ſind nicht nur künſt⸗

Friſche und moraliſche Eigenſchaften nötig . ſondern auch körperliche .
3 ganzen wird

87h roben . Die Vorſtellung dauert jedesmal von 8 Uhr früh bis
Uhr abends und umfaßt 18 verſchiedene Epiſoden . Im Verlaufe

ſtellung wird die Kreuzigung tatſächlich dargeſtellt . Ein⸗

geweihte wiſſen , daß der Darſteller dabei durch einen Gürtel unter

5s Spiel 31mal gegeben , ganz abgeſehen von

mindeſtens 3 Stadtverordneten geſtellt werden und dem Geſetze nicht !
widerſprechen , an den Oberbürgermeiſter weiter . Er wacht auch
darüber , ob der Stadtrat auf ſolche Anfragen innerhalb der geſetz⸗
lichen Friſt eines Monats antwortet .

Ebenſo nimmt der Vorſtand ſchriftliche Anträge von mindeſtens
3 Stadtverordneten entgegen und leitet ſie , ſofern ſie zuläſſig ſind ,
ebenſo wie die von ihm ſelbſt geſtellten Anträge dem Oberbürger⸗
meiſter zu und wacht darüber , ob die Mitteilung , welche Stellung⸗
nahme der Stadtrat zu dieſen Anträgen einnimmt , rechtzeitig inner⸗

halb eines Nonats erfolgt . Ebenſo bereitet er die aufgrund dieſer
Antwort gewünſchte Beſprechung im Plenum vor , wenn ein Drittel

ſämtlicher Stadtverordneter einem ſolchen Antrag eines oder meh⸗
rerer Stadtverordneten zuſtimmt .

Bei Anfragen oder Rachweisvorlagen eines Stadtverordneten
über den Vollzug von Beſchlüſſen des Bürgerausſchuſſes prüft der
Vorſtand die geſetzliche Zuläſſigkeit des Begehrens und handelt dem

Prüfungsergebnis gemäß . Ebenſo verfährt der Vorſtand bei An⸗

trägen auf Aenderung der Geſchäftsordnung und bei anderen de⸗

ſtimmten Anträgen , die ihm von Stadtverordneten zugehen . Zur
Gruppenbildung ( Fraktionen ) im Bürgerausſchuß iſt
notwendig , daß 4 Mitglieder ( bisher 3) ſich zu einer ſolchen zuſam⸗
menſchließen . Dieſe Zahl 4 widerſpricht dem Gebrauche der Ge⸗

meindeordnung , welche nur von einer Zuſammenfaſſung in § 15 bei

Stellung von Abänderungsanträgen verlangt , daß 6 Stadtverordnete

( bisher 3) dieſelben unterzeichnen müſſen . Dieſe Veränderung iſt
eine bedauerliche Verſchlechterung ; auch wenige Stadiverordnete
können den rechten Blick und ein zutreffendes Empfinden haben .
Deren tatkräftige Mitarbeit aufgrund der Zahlenhäufung zu unter⸗

binden , erſcheint kurzſichtig , widerſpricht aber auch der für die Bil⸗

dung einer Gruppe gegebenen Zahl von Mitgliedern ( J . Wenn
Stabtverordnete infolge ihrer Teilnahme an den Sitzungen des

Bürgerausſchuſſes oder an den Sitzungen beſtimmter Ausſchüſſe einen

Ausfallan Lohn oder Verdienſthaben und gemäß 5 40

der Gemeindeordnung hierfür Anſpruch auf Erſatz ſtellen ( das war

bisher nicht möglich ) , ſo obliegt die volle oder teilweiſe Anerkennung
oder Ablehnung dieſer Anſprüche dem Stadtverordnetenvorſtand .

Die Geſchäftsordnung enthält dann Feſtſetzungen über die Form
der Vorlagen des Stadtrates , die ſpäteſtens am 7. Tag vor der

Sißung den Mitgliedern des Bürgerausſchuſſes zugehen ſollen .

Weiterhin regelt ſie die Einladung zu den und die Teilnahme an den
Sitzungen des Bürgerausſchuſſes und ſtellt feſt , wer als ſän⸗

miges Mitglied gilt und gerügt bezw . ſeines Amtes als Stadt⸗

verordneter verluſtig erklärt wird . Mitglieder des Bürgerausſchuſſes ,
die innerhalb eines Johres mehr als dreimal wegen Nichterſcheinen

zu Sitzungen oder Wahlen gerügt werden , können durch Beſchluß
des Bürgerausſchuſſes ihr Amt verlieren . Sodann regelt die Ge⸗

ſchäftsordnung die Behandlung der Tagesordnung in den
Sitzungen . DieSitzung ſoll in der Regel öffentlich ſein , ſo daß die
Zuhörerräume der Deffentlichkeit zur Verfügung ſtehen . So weit
es jedoch gemeindliche Intereſſen erfordern , kann auch in nichtöffent⸗
licher Sitzung getagt werden . Die Beſtimmung darüber , ob öffent⸗
lich oder nichtöffentlich getagt wird , kann auf verſchiedene Weiſe ge⸗
faßt werden . Bei einem Verhandlungsgegenſtand perſönlich „betei⸗

ligte “ Mitglieder müſſen der Verhandlung fernbleiben. Ob ja oder

nicht beteiligt , wird feſtgeſtellt . In Streitfällen entſcheidet nach Ver⸗

handlung der Vorſitzende . Eine „ Errungenſchaft “ gegen früher iſt ,

daß „perſönliche Bemerkungen “ bis zur Dauer von 3 Minuten zu⸗

läſſig ſind . Die Gültigkeit eines Beſchluſſes des

ürgeraus d
vorſchreibt : „ Zur Gültigkeit eines Beſchluſſes des Bürger⸗

ausſchuſſen wird erfordert :

a ) daß ſämtliche ſtimmberechtigten Mitglieder desſelben zur Ver⸗
ſammlung eingeladen wurden :

b ) daß mehr als die Hälfte davon erſchienen ſind :

c) daß die Mehrheit der Anweſenden dem Beſchluß zugeſtimmt

hat

Iſt ein Beſchluß des Stadtrats , welcher der Zuſtimmung der Bür⸗

derausſchuſſes bedarf , infolge Beſchlußunfähigkeit d. Bürgerausſchuſſes
zum zweitenmale unerledigt geblieben , ſo gilt die Zuſtimmung als er⸗

teilt . In der Einladung zur zweiten Sitzung iſt auf dieſe Folge
abermaliger Beſchlußunfähigkeit hinzuweiſen . “ Wenn dieſe drei Vor⸗

lagen des Stadtrates die Zuſtimmung des Bürgerausſchuſſes finden ,
dann gilt den Stadtverordneten mehralz bisherder Leitſatz :
Vigilantibus leges sunt scriptae , um ſein Recht zu wahren , muß

man wachſam ſein .

„ Apothekenverleihung . Dem Apotheker Hermann Spuler
von Karlsruhe wurde vom Miniſterium des Innern die perſönliche
Berechtigung zum Betrieb einer neueinzurichtenden ſelbſtändigen⸗

Apotheke in der Bahnhoſſtraße verliehen .

Der Inpalidendank , Verein zur Förderung der Erwerbs⸗
tätigkeit und Unterſtützung deutſcher Armee⸗ und Marine⸗Inva⸗

eine 5bjährige Tätigkeit im Dienſte der Nächſtenlielle
urück . Ver Verein , deſſen Protektor bei der Begründung Kaiſer

ilhelm J war , hat die Rechte einer 8 Perſon und iſt
als milde anerkannt . Der Vorſitzende des Verwaltungs⸗
rates iſt Herzog Viktor von Ratibor . Auch der bekannte 95
mann Generalkonſul Eugen Landau iſt u. a. ſeit dem Jahre 1878 ,
alſo 46 Jahre Mitglied dez ee Der Invalidendank
unterhält zur Durchführu ſeiner Ziele verſchiedene Erwerbs⸗
betriebe , deren vornehmlichſter die Invalidendank⸗Annoncen⸗Expe⸗
dition G. m. b. H. iſt , die auch in Mannheim eine Filiale hat .

dem dünnen Hüftengewand am Kreuze 1 iſt , während die

Hände und die Füße nur ganz notdürftig geſtützt ſind . Dieſe Szene
erfordert außerordentliche körperliche iderſtandsfähigkeit . Als
Anton Lang dieſe Szene im Jahre 1900 zum erſten Male durch⸗
machte glitt der eine Arm ab . Seine Schweſtern , die ſich unter
den Mitſpielern befanden , ſtanden die größte Angſt aus , weil
ſie wußten , daß ihr Bruder in dieſem Augenblick Gefahr lief , ab⸗

zuſtürzen . Dieſe Gefahr iſt tatſtichlich immer vorhanden und macht
das Spiel dieſer Rolle nicht eben leicht .

Die Maria wird ſtets durch eine Jungfrau dargeſtellt , wie denn
überhaupt die Ueberlteferung darin beſteht , daß in dem ganzen
Spiel keine verheiratete Frau auftritt . Die Rolle der Maria iſt
in Jahre der Jungfrau Martha Veit zugefallen , der Tochter
einer Familie , die mit ihrem Namen unter den Spielern ſeit 8
häufig vertreten iſt . Ste tritt an die Stelle von Ottilie Zwing , die
im Jahre 1910 die Maria in e Vollendung ſpielte .
Maria Magdalena wird von der Jungfrau Paula Rendl dargeſtellt ,
der Tochter eines

b ſad
an

ber
2 der den Joſeph von Arimathia

ſpielt . Im ganzen ſind an der Aufführung 700 Perſonen beteiligt ,
da außer den Hauptperſonen die Darſtellung der römiſchen Söld⸗
ner , der Geldwechfler und des Volkes ſehr viele Rollen erfordern .
Auch 200 Kinder ſind an dem Spiel d: iligt . Die Beſtimmung ,
daß keine verheiratete Frau an der Aufführung teilnehmen darf ,
hat ſich als ſehr praktiſch erwieſen , da bei dem ungeheuren Fremden⸗
zuſtrom nach Oberammergau für die Hausfrau in der Küche den

ganzen Tag über ſehr viel zu tun iſt , wenn die fremnden Gäſte leid⸗
lich verpflegt ſein ſollen .

In früherer Zeit , als das
12

8 % noch nicht ſo bekannt
war , hielten ſich Einnahme und Ausgabe beſtenfalls die Wage ,
wenn nicht die Gemeinde gezwungen war , ein Defizit zu decken .
Erſt im —

5
1801 ergab ſich ein kleiner Gewinn . Der ungeheure

Fremdenzuſtrom ſetzte erſt nach dem Jahre 1850 ein , als Devrient
in einem begeiſterten Artikel in der Leipziger Illuſtrierten Zeitung
dem Spiele Weltruf verſchaffte . Im Jahre 1880 hatte Oberammer⸗

gau aus der Aufführung und dem Verkauf der Textbücher eine Ein⸗
nahme von 336 590 Mark , während die Ausgaden 81090 Mark
hetrugen . Die Spieler erhielten von den Einnahmen etwa den
dritten Teil , Joſeph Mayr der Darſteller der Chriſtus⸗Rolle bekam
1000 Mark . Im Jahre 1900 betrugen die Einnahmen über eine
Million und rund 600 000 Mark wahren Reingewinn . Oberammer⸗

gau hat die Einnahmen dazu verwandt , um eine Holzſchnigerſchule
und ein Theater zu bauen und große Woghltätigkeitsſtiftungen zu
errichten . Anton Lang erhielt im Jahre 1900 für die Darſtellung
der Chriſtus⸗Rolle 1500 Mark , gewiß keine beſonders hohe Ein⸗

ſchuſſes ordnet § 58 der Badiſchen Gemeindeord⸗

liden , ſowie deren Hinterbliebenen , blickt am heutigen 5. Mai auf

TU. Angünſtige Ecnkeausſichten . Der ſtrenge Winter und das

ſchlechte Wetter in den letzten Wochen , die Nachtfröſte , niedrige⸗
Tagestemperaturen und Schneeſchauer haben auf den Saalenſtand
eine äußerſt ungünſtige Wirkung ausgeübt , ſodaß ſich die Verhält⸗
niſſe leider recht bedenklich geſtaltet haben . Noch iſt zwar ein ab⸗
ſchließendes Urteil über den Saatenſtand nicht möglich . Doch zeigt
ein Vergleich mit den Verhältniſſen des Vorjahres ſchon jeßt ein
äußerſt unbefriedigendes Bild . Mit Ausnahme von
Bayern , Württemberg und Baden , wo der Stand des Winterweizens
etwas günſtiger betrachtet wird , hat der Weizen in den übrigen
Teilen Deutſchlands äußerſt ſtark gelitten . Gleichfalls ungünftig
ſteht es mit den Roggenſchlägen aus . Dazu kommt der
Mangel an Stickſtoff , der bei dem ſchlechten Saatenſtand die Land⸗
wirte beſonders hart treffen muß . Weiterhin hat das ſchlechte
Wetter auch die Felbarbeiten und Beſtellungen reichlich verzögerk ,
Die Vegetation iſt faſt überall ſtart zurückgeblieben und vor alfem
haben die Futterpflanzen ſehr gelltten . An vielen Orten iſt beſ den
Kleeſchlägen , auch hier wieder beſonders in Weſtdeutſchland , Aus⸗
winterung feſtzuſtellen . Schließlich iſt inſolge der ungünſtigen
Preisverhältniſſe auch ein Zurückgehen der Anbaufläche der Zucker⸗
rüben zu gewärtigen . Nur bei den Kartoffeln ſcheint es etwas an⸗
ders zu liegen . Jedenfalls wird hier der Umſang der Anbaufläche
verſchieden beurteilt . Da die ausgewinterten Schläge zum großen
Teil Neubeſtellungen nötig machen , dürfte eine Erweiterung der An⸗
bauflächen der Kartoffeln zu gewärtigen ſein .

Veranſtaltungen .
G. Nationaltheater . ( Mitteilungen der Intendanz . ) Für de

Monat Mai werden In der Dpeg a
führung „ Doktor Eiſenbart “ Komödie in 3 Akten von Otio
Falckenberg ( bearbeitet von A. W. Waltershauſen ) Nufik von
Hermann Zilcher . Im Rahmen einer „ Deütſchen Opern⸗
woche vom 14. bis . 31. Mai folgende Vorſtellungen ſtatt⸗
finden : ⸗Triſtan und Jolde “ „ Doktor Eiſenbart “ ( Urauffübr
und unter perſönli er Leitung des Komponiſten ), „Meiſterſingers
„Roſenkapalier, , „ Die Vögel ( unter perſonlicher Leſng des
Komponiſten ) , Fidelio “ . Im Schauſpiel : als Erſtaufführungdas Luſtſpiel, Mauſerung “ von Emi Gölt . Eine „ Schiller⸗
Woche . wird vom 6, bis 11. Mai die Neueinſtudierungen von
„ Luiſe Millerin “ , „ Die Jungfrau von Orleans “ und „Wilheim Tell⸗
zu einem beſonderen Zyklus vereinigen .

pp . Der Reichrverband fär das Erfindetweſen hatte den Ehren⸗
ausſchuß der Meſſe , die Ausſteller undVerbandsmitglieder in die
Gartenſäle d. Ballhauſes zu einemgemütlichen uſammen⸗
ſein geladen . Gemütlich war es denn auch wirkl ohne lange
Eisbrecherei . Dafür ſorgte der Geiſt der Zuſcrmnengehörigkeit , der
unter den Erfinderleuten ſteckt , dafür ſorgke aber nicht minder das
deutſche Lied . Mit der Verpflichtung des Lieder alle⸗Ds p⸗
pelquartetts hatte die Vergnügungskommiſſion einen famoſen
Griff getan . Dieſe Sangesbrüder en ihre Anlagen entwickelt
und Tüchtiges auf dem geſanglichen Gebiete gelernt und bringen —
und das

iſt
das Köſtlichſte — die Liebe zu Geſang und Lied mit

Welche Regiſter der ſie auch zogen , ier blleb ein
harmoniſch⸗ſchöner Eindruck . — Auf künſtleriſcher Höhe ſtanden
auch die Darbietungen des Inſtrumentalquartetts des Gef ang⸗
vereins „ Flora “ , die u. a. die Ouverküre zu „Freiſchüg “ und
„Ungariſche Tänze “ von Brahms ganz ausgezeichnet zur Aus⸗
führung brachten . Als Anſager und Humoriſt erfreute Herr Toni
Kunz . Ihm erwuchs ſtarke Konkurrenz aus der Mitte der Ver⸗
ammelten . Unter den Erfindern ſtecken Leute , die noch anderes

als Ideen nachhängen und austüfteln können . Aber es gab keinen
Konkurrenzneid , man hatte ſeine Freude an all dem Gebotenen
auch an den kurzen trefflichen Worten , die während des Abends
fielen . Ein Tänzlein ſchloß das Zuſammenſein ab . 0

*5 7

Guffmi gegen kisen
2 5 5 85 905

4

Rad und Auto treten immer mehr

in Wettbewerb mit der Eisenbahn .

Was für diese die Schienen , sind für

jene die Reifen . Je besser diese , um

so sicherer die Fahrt . Wählst Du

884

dann hast Du dar Beste ,
was Technik schuf .

nahme für einen Mann , deſſen Name in Europa und Amerika eine
Berühmtheit iſt , der außer Königen und Fürſten auch amerlkaniſche
Milliardäre wie Rockefeller als Gäſte in ſeinem Hauſe geſehen hat
und dem der Papſt Leo XIII . eine Audienz von einſtündiger
Dauer gewährte . Da auch für Quartiere und Bewirtung der Gäſte
erhebliche Summen in dem Orte zuſammenſtrömen , ſo iſt der Ge⸗
winn , den Oberammergau von den Paſſionsſpielen hat , ſehr groß .
Um ſo mehr iſt es anzuerkennen , daß ſich die Bewohner ihre
Urſprünglichkeit erhalten haben .

Kunſt uns wißen.
Meunhelmer Hhtsblätter . In dem ſoeben verſchlenenen

Heft 4 der vom annheimer Altertumsverein

Mannheimer Geſchichtsblätter

ſ
Prof . Hugo

4.

rö ' s ſeine wertpollen Erläuterungen zu den hiſtoriſch bemerkens⸗
werten Grabſteinen der hieſigen unteren Pfarrkirche fort : Okto
Kauffmann ſtellt in dem Auffatz über die Familſe des Hof⸗
gärtners Petri verſchiedene Irrtümer in der Genealogie
dieſes um Schweßingen hochverdienten Hofgärtners der Karl⸗Theo⸗
dor⸗Zeit richtig : Pr. Karl Speyer macht aus Münchener Akten

theatergeſchichtlich wichtige Angaben üder Schauſpielaufführungen
am Hofe Karl Ludwigs in den Jahren 1687/68 .

O Pfälziſche Kunſtausſiellung 1922 . Gleichzeitig mit der Süd⸗
weſtdeutſchen Wärmewirtſchafts⸗ und Wärmeinduſtrieausſtellung
wird am 1. Juni in Ludwigshafen die diesſährge Allgemeine yfälziſche
Kunſtausſtellung eröffnet . Die Ausſtellung wird ſec auf Malerei ,
Graphik und Plkaſtik erſtrecken ; daneben ſoll auch das pfälziſche
Kunſtgewerbe Berückſichtigung finden . Als Platz für die Ausſt⸗lllung
iſt der Neubau des Realſchulgebäudes in der Rupprechtſtraße in
Ausſicht genomemn . Nach den großen Intereſſen zu ſchließen , das
man in Künſtlerkreiſen der Ausſtellung entgegenbringt , darf man
mit zahlreicher und hochwertiger Beſchickung rechnen . Als Zweck
der Ausſtellung iſt zunächſt die Förderung der pfälziſchen Kunſt ge⸗
dacht . Außerdem ſoll die Ausſtellung , die von der Arbeitsgemein⸗
ſchaft Pfälzer Kunſt ausgeht , volksbildneriſchen Zwecken dienen, u⸗
dem ſie der geſamten Bepölkerung die Möglichkeit eines Einblickes in
die echte und gute 9815

gibt und dadurch auch andererſeits das
Intereſſe für die Kirche fördern hilft . 1

Ling Leltinger , die älteſte deutſche Schauſpielerin , iſt vor
einigen Tagen im Alter von 88 Jahren in Hamburg geſtorben . Sie
gehörte dort lange Jahre dem Ernſt⸗Drucker⸗Theater an und zählte
in der Glanzzeit dieſer Bühne , in den letzten 25 Jahren des vorigen
Jahrhunderts zu den beliebteſten Hamburger Darſtellerinnen . 2
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a) Inlhndische .
4½%% Mannh von 1914
40% 1901* *

1505 *
5 % Otebn. Relonsanl .
4 % do. unk. b. 19235

r7510 0.
5% J. Relohs - Schatza .
4½%% IV. u. V. do.
4¼ % VI. —IX. do.
4 % U. Sohtzgbtsanl . 08
4 % do. do. 1917

e %Preusl . Schatzanw .
4˙ % 0.
4 % Preuh . Konsols
3% % * 55
3½0⁰0 * 15

0 2 *
4 % Bad. Anl. von 1919
3¼ % Bad. Anl. abg.
3 % do. von 1896
4 % Bayr. Ablös . Rente
4 % Bayr. Elsenb. - Anl.

%% ( 0
10 9 .

4%Bayr. - Pf . Els . Prlor
3½%½% do.
4 % Hessen v. 99 u. 06
37 % abgest .

Bank - Aktien .

Alig, Otsoh. Oreditb .
Badlische Bank
Bank für Brauindustr .
Bayr . Bod. Cr. Wzb .

„ Hyp. u. Wechseln .
Barmer Bankverein .
Berliner Handelsges .
Comm. — u. Frivatbv .
Darmstädter Bank
Deutsche Bank
Deutsch - Aslat . Bank
D.Etfekt . - . MWechselb.
Deutsche Hypothekh .

„ Vedersee Bank
Deutschevereinsbank
Olsoonto - Gesellsch .
Dresdner dank
Frankf . Hyp . - Bank
Metallb . u. Metall - Ges.
Mltteld . Oreditbank .
Matlonalb . . Deutsohl .
Aurndg. Verelnsbank
Oester,Crealt - Anstalt
Ffälzische Hyp. - Bank
Helchsbank
Rhelnischereditbank
Rheinische Hyp. - Bank
Sudd. Sodenkreditb .
Sudd. Disdonto - Ges .
Mener Bankvereln
Würitbg . Bankanst .

„ Notenvdank
„ Vereinsbank

Bergwerk - Aktien
Booh. Bergb . u. Gudet.
Büderus Cisenw . .
Vonsordla Bergb . - G.
Deutsch . - Lux. Bergw.
Gelsenkliron . Bergw .

Gußstahl
Harpener Bergbau
Kalfw. Acherslehen .
Kallw. Westeregein .
Hannesm . Rhr . - Werke
Operschl . Eisenk . - Bed.

0 . Eisenind , ( Caro )
Fhönix Bergbauu
Ah. Braun - Kohl .
Tellus Bergdau
V. Kön. - u. Laurahltte

Trunsp . - Aktien .
Sohantung
Hamd . - Am. Pakelfahrt
Mocddeutscher Lloyd
Oest . - Ungar. Staatso .
Oest. Südo, ( Lomhd. )
Baltimore & Ohio

Industrlie - Aktien .
Asch. Zellst . u. Paplerf .
Arun & Bilfinger
Hooh- u. *20
Mayss & Freytag
Bielsütt J. Fab. ( 0
Hinding 12
Elohbaum Rannhelm .

Löwönbrauerelsinner
Mainzer Brauerei
Farkbrauerelen
Rettenmeyer
Sohöfferk . gürgbr .
Sohwartz - Storohen
Cementw . Heldelberg

Berliner Wertpapierbörsse .

*
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Uhrenfanr . Furtweng .
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Zellstoffahr . Waldhof
Zuokerfabrik , Bad .

d0 . Frankenthal

Fahr 620 .
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Usliche Werte .

4 % Malnz
4% Pforzhelm

4 % Woesbaden

bb) Auslündische .
1/4 % Kr. . 1887
4½% Ost. St . - . . 1913
4½ % do. Schatzanw .
4½ % do. Sliberrente
4 % do. Goldrente
4 % d40. einh. Bente
5 % Rumänlen 1833
4¼ % do. Gold am.
4 % do. am. Rt. - Verw
4 % Türk . Sagdad 8. 8

%% * *
4 % Ung. Göldrente
4% doSt . - Hte. v. 1818
3/ % do. St . RIe .v 1697
5 % Mexlkan. am. inn.

%“ 5* Gold
4/ % „ krrig. Amelhe
5 % Tehuantepbo

- Werte .

lo - Oont. - Huano
0oh n

I 8
Chom. Fabr . Mühſfhelm 1500 . —

600 . —
Aolxverkohl . (Konst. ] ) 1150 . —
Fbr. Weller - ter - Meer,

Rütgerswerks .
Schtamm Laokfabr . 750 . —
Ultramarin Fabrlk 965 . —
Werke Albert . . 1830 . —
Otsoh. Eisenhandel . 398 . —
Sudd. Drahtindustrie . 5
Aligem. Elekte . - Ges. . 690 . —
Bergmann ) . . 729 . —
Brown, Bov. &Co .
Felten & Gullleaume . 835 . —
Lahmeyer 493 . —
Lloht und Kraft . 475 . —
Rein. Gebh. u. Soh .
Rh. Elekt . - Ges. Mannh.
Sohuokert Nürnberg .
Slemens & Halske
Voigt & Haeffner
Emäalfl. & Stangw .
Au

orke Füssen
enh, Kupferwerk

K1 for

do. 8p
Walzmünle 1
Aaschinenf . Kley
do. Badena
do. Badisohe Durlach

Daimlermotoren 2
Dingler Zwelurücken .
Dürrkopp .
Maschlnenf . kblingen 930.

do, Elsenaom

Aritzner , Durlach
Haig &eu , Mähnas
Karisruher Masch . .
Luxsche industrie
MHasch. u. Arm. Klein
Noenus 5
Pfälz . Nähm. Kayser .
Sohnollpr . Frankgatk .
Vogtl. masgch .
SInZW. Nürnberg .
Mot. Dannn .
er . Deutsoche ODelfabr

2

Sohuhfabr . Wessels
Sohuhfahr . Herz
Sellindustrie Wolff.
Splog. u. Splegelgl .
Eis. Bad. Wolff —
Spinnerel Ettlingen 14351 . —

Kals . 1123 . —

Neue Rückgänge an der Börse .
X Berlin , 5. Mai . ( Eig . Drahtbh . )
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Straßfenb .
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. - A. Anii. Treptow
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Augsb. - Nürnb. Masoh.
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Zerſ . Anhalt. Masoh.
Berliner Zlektr .
81 . Masch .B. Sochwarzk
Bing Mürnberg
Sismarokhütte
Bochumer Gußstahl
gebr . Böhler & Co .
Sraunk . u. Belkettind .
Bremer Vulkan
Brown, Boveri 600 .

Chemische Albert
Jonoordia Bergbau
Deimler Motoren

Dynamit Trust
Elberfelder Farhen .
Elektr . Lioht u. Kraft
Bk. f. O. Unt. ( Zürloh )
Eschweller Bergwerk
Feldmäühle Papier
Feiten &, Guiltsaume
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Gaggenau
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4½ % Oest . Sohatza .
Silborrente

4¼½% do. Papiorrento
4 % Turk, Admin. - Anl.
4 % do. Bagdad -

Elsenbahn
4 % do. Bagdad -

Elsenbahn
4 % do. untf. Anlelhe

%è do. Zollobl .v. 1911
dv. 400- Fos. - Los.

4½ % . St. -Ht. v. 1913
4¼/¼ do, do. v. 1914
4 % do, goldrente
4 % d9o. Kronenrente
4 % WMen. iInvest . -Anl.
3 % Oester . - Ungar .

Staatshank , alte
3 do. IX. Serſe
3 % g0. Erg. - Nutzen
4 % da. goldpriocität

. 60 % Slldöst . ESb. , . P
2,600 % do. , neue Prior .
5 % do. Obligatlonen
4½¼% Anat. , Sor. I, l

%% do. , Serle Ill
4 % AFR, Ohl. . 1908

Dividenden - Werte .

goorgs - Narlend .
germania
gerreshelmer Gias .
Goldsohmidt , I .
Aritzner Hasohinen
Arün & Slitlnger
Hannov . Nasoh. Kgest.
Hannov . Wagganfabr .
Harkort BrwWwWw .
Harpener Bergbau .
Hupert NMasohſnen
Hirsoh Kupfer
Höchster Farhwerke
Hoesoh Elsen u. St.
Bohenlohe - Werke
Rumpboldt Masohlnen
Auttenw , O. W. Kayser
Kallw. Aschersisben
Kattowitzer Bergbau
Köln - Rottwellor
gehr . Körting
Kosthelmer Zellulose
Lahmeyer & CO0 .
Laurahutts
Leopoldsball
Linde' s Eismasohinen
Lunke & Hofmaun
. udw/Ig LOo. ]-m. & 00.

Lothringer Hütto .
Lothr . Fortl . Coment
Ludenschelg
Magirus . - . .
Mannesmannröhren
Obergohl . EIsenb . - Bd.

do, Eisenindustrle .
do. KokSswwerke

Orensteln & Koppel
Phönlx Berghau
Relsholz Paplerfabr .
Rhein. Braunkohle
Rheln. Elektrr .
Rhn. Metallw . Vorz- .
Rhein. Stahlwerke
Blebeck Montan
Rombaoher Huütten „
Rosltzer Zraunkohlen
Rositzer Zucker
Rütgerswerko
Sachsenwerk
Sächs , Aulst . Döhlen
Hugo Schneldor
Soſſuokert &K 0o.
Slemens & Halsko
Stoewer
Sudd. Imohillenn
Toſephon Beriiner
Thale Eisenhilttos
Tonwaren Wiosloch
Jürkisohetftabakrogie
Untonw. Beriin - Mhm.
Ver. Chem. Eisenkütte
Ver. Otsch, MiokewW .
Verein . Fränk, Sohunf.
Vor. Glanzstoffa . 2790
V. Stw. Zypen & WII
Vogtländ . Masohinen
Wanderer - Werke
Westeregeln Alkal !
Westt. Elsen u. Draht
Zeltstoff Waidhof .
Deutsch - Ostafrika .

Otavi Minen u. Eisenb .
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Frankfurt , 5. Mai
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Holliangg 11161 . 20 10914 . — —
Ae 2488 . 53 2278 42eee 1288 . 38850 80
Saris . 2867 . 70 2614 . 80 22
Sohnsſe . 5605 . 60 524 . 40 89
CC 4499 . 50
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Jae 268 . 30 2288.
0

. 55 3
37˙41

161 . „ 551 . 60 550 . 4

( Drahtb . )
sehr bescheiden .

Bei stillem Geschäft blieb
Die der Börse unter -

ch unten geri
— — — — — — — — — — — — — — —

Wieder anzublasen . 2

— 580
Im Freiverkehr wurden folgende Kurse genannt : London 127³
amtlich 126752 ) , Paris 2625 ( 26177 ) , Brüssel 2385 ( 2390 ) , Ne⸗
vork 287 ( 286 ) , Holland 10950 ( 10 925), Schweiz 5550 ( 5530) ,
Italien 1520 ( 1525 ) ) .

Franlefurter Notenmarkt
vom 5. Ral 1922.

f geld urlef gl sriet
Amerikanlsche Roten 282 . 50

2393289
alte . —. —

Belgiscbo . 2387 . 50 2393 . 50 Norweglsche
Dünische — — —. — FRumänische 202 . — 204 . —
Engiischoo . 1269 . — 1271 — Spanische
Französischs 2537. 50 2633 . 50 Schwelzer 5495 . — 5505 . —
Hoflündische . . . 16915 . — 10935 . — Sohwedisohe . —
Itallenlseho . . 1822 . 50 152750 Taobeche - Stovak . 548 . 50 349 . 59
Ossterreloh abgest . . 45 . 55 Ungarische 37 . — 37 . 50

Tendenz : schwach .

Berliner Devisen .
7

—
Amtiloh 4. Mal 5. Nal

2geld Brlef geſd Brief

Hollandg . 111238˙98 11163˙28 19282 . 285 19289 . 78
Brlssei : 84182 2429 . 588 2382 . — 5489.65Obristlana 58383 . 33 8338 . 75 ⁴ 8293 . 38 5 95.55Lopenhsgen —5157 . 73 8182 . 78

5380.75
8077 .

Staocholm 480 . 89
7863.58 320. 78 7895 5Helsingfors 3928 800 . 75 898 • 25 52

7
ſtallnsns 41853803 1888 . 92⁴ 1828 . 58 15 7200teu , k 138 . 88 18238 . 7% 18 1
New - Vorkzkz 88 . 88 889 . 72 288 . 25 288 . 36

eSpecen 122J 48648 451588 444848 38 88
JGVVGVGFhhTVTVVCCTCTCTbCT0b0bb
zrag . [ 8880 888. 38 880. 30 885.75
eene 37. 20 37 . 30 35 . 50

Mannheim , 5. Mai . ( 4 Uhr nachm . ) Die Kurse am De “
visenmarkt sind weiterhin recht unsicher und schwankend .
Die Notierungen gehen auf und ab , wodurch eine 5＋

Zu -

rückhaltung hervorgerufen wird . bementsprechend ist auch
der Verkehr . Am hiesigen Platze wurden folgende Kurse ge -
nannt : Holland 10 900 —10975 , Kabel Newyork 284 —286 , Lon -
don 1260 —1270 , Schweiz 5500 —5550 , Paris 2620 , Brüssel 2380 5
bis 2400 , Italien 1515 —1530 . K 4—

22 * —Reichsbankausweis vom 29 . April .
Vermögan (in 1000 Kark ) 5

5 823
Vorwöbhe Vosclgche

netanbestang .. . 1920120 8 goten ander . Banten , 1322 — 5darunter golig . . 1000887 999 Weobsel u. Soheoks 2404 0l1 — 75 4u. zwar goldkassen - diek . Sohatzanw . 185 617824 83320½ %%
bestünds 358650 — 4907 Lombarddarlehen - 124 11 10. 205 5

Golddepot ( unbelast . ) Wertpaplerbestand . 229242 745b. d. Bank v. England 172 5908 Sonstig. Vermögen 11644944 237
Relohs - u. Darlehense -

kassen - Sohelne . 3888 700 273 937
Vorbindilohkelten . 03grundkapital . . 160000 ( unver . ) Relche - . Staatsgth .7577 6ë 1838 905Ruoklagen . . . 121413 ( unver . ) FPelvatguthaden 2103f 308 789 780Hotenumlauf . . 140 420057 779228 Sonst . Verbindlichk . 2614 2089 — 569

Bel den Abrechnungsstellen wurden im Monat Apell 175 976 680 300 Mark
abgereobnet .

Wie der Ausweis der Reichsbank vom 29. April ergibt ,
Waren die Ansprüche an Krediten und besonders an Zahlungs “
mitteln , welche die Reichsbank am letzten Monatsschluß zu

befriedigen haſte , wiederum außerordentlich hoch . Die ge⸗
samte Kapitalanlage ist um 8 558,2 auf 158 384,1 Vil ,
lionen , die bankmäßige Deckung allein um 8456,9
auf 158 020,6 Mill . 4 angewachsen . Die beanspruchten Kredit -
beträge wurden der Bank zum größten Teil in der Eorm von

Zahlungsmitteln entzogen . Demgemäß zeigen die Bestände
der Bank an fremden Geldern eine der Steigerung den
Anlagekonten gegenüber nur verhältnismäßig geringe Zu -
nahme um 1844,4 auf 31 616,2 Mill . A.

Die Abflüsse an Barmitteln aus den Kassen der Bank id
den Verkehr erreichen fast die Rekordziffer , die zum letzten
Quartalswechsel zu beobachten war . An Banknoten und Dar -
lehenskassenscheinen zusammen sind 8 221,3 Mill . &4 neu aus -
gegeben worden gegenüber 1 966,5 bezw . 2 449,6 Mill . in den

Vergleichswoche der Jahre 1920 und 1921 , und zwar schwol
die Banknotenausgabe in der Berichtswoche um
7792,3 auf 140 420,1 Mill . I an , während der Umlauf an
Darlehenskassenscheinen sich um 429 Mill . ι au
9 183,2 Mill . &4 erhöhte . Das Golddepot bei der Bank von
England ist um weitere 5,9 auf 47,2 Mill . verstärkt worden -

Die zum Ultimo April an die Darlehenskassen
herangetretenen Ansprüche führten zu einer Erhöhung des
Darlehensbestandes um 703,6 auf 13 181,6 Mill . &4. Die Dar -
lehenskassen lieferten einen dieser Zunahme entsprechenden
Betrag in Darlehenskassenscheinen an die Reichsbank ab , 80 “ %
daß deren Bestände an solchen Scheinen unter Berücksichti “
gung der in den Verkehr abgegebenen Summe eine Ver -
mehrung auf 3 878,3 Mill . aufWelsen .

Suddeutsche Juteindustrie , Mannheim - Waldhof
Die Gesellschaft hatte auf heute vormittag 11 Uhr in ihr

Verwaltungsgebäude eine . - o. . - V. einberufen , in der ac
Aktionare mit 2987 Stimmen vertreten waren . Auf der Tages -
ordnung stand u. a. die Beschlußfassung über die Er ? “ “
höhung des Grundkapftals um 4 auf 8 Mill . &4 durch
Ausgabe von nominell 4 Mill . auf den Inhaber lautenden
Stammaktien , Festsetzung der nüheren Bedingungen über dies
Begebung der jungen Aktien , insbesondere über den Be “
gebungskurs und das Bezugsrecht der Aktionäre .

Auf einen im Einvernehmen mit der Verwaltung gestellten
Antrag wurde die . - V. vertagt , um eine Klärung der all -
gemeinen wirtschaftlichen Lage abzuwarten .

„ Silva “ , Berlin . Mit dem Sitz in Berlin wurde die Holz -
Aktiengesellschaft „ Silva “ mit einem voll eingezahlten Kapi -
tal von 25 Mill . & gegründet . Den Aufsichtsrat der Gesell -
schaft bilden vorläufig die Herren Paul Rosenberg in Köln ,
Artur Rosenberg in München , die Mitinhaber der offenen
Handelsgesellschaft Gebr . Rosenberg in Köln , sowie
Kgl . Forstmeister a. D. Artur Graf v. Bothmer in Lauenbrück -

Waren und Härkte .
Berliner Produktenmarkt .

Berlin , 5. Mal . ( Drahtb . ) Nach wie vor bestimmen die
Devisenschwankungen die Preisgestaltung am Produkten -
markt . Bei den Devisenschwankungen war die Kauflust all -
gemein zurückhaltend und das nicht zu übermäßige Angebo
genügte überreichlich zur Befriedigung der geringen Nach⸗
ſrage Für Weizen ungd Roggen zeigte sich einiger Begehr ,
im letzteren besonders für die zweite Maihälfte . Gerste Wa
Vernachlässigt und Mais war billiger zu haben . Wie in den
Getreidearten , war auch in Hülsenfrüchten und Futterartikeln
das Geschäft sehr gering . 5

Umtausch von deutschem Koks gegen englische Kohle⸗
Die Pläne die dahin zielen , ohne Sröe Dervisenverlutz
tremde Kohlen einzuführen , werden durch folgenden Vertrag
des Hochofenwerks Lübheck verwirklicht , der für die deutschs
Volkswirtschaft von Wichtigkeit sein dürfte . Das Hochofen⸗
Werk hat einen Vertrag aßgeschlossen , dahin lautend . dall
Koks der deutschen Relchsbahn gegen englische Kohle um -
gelauscht Wird , um die aufs äußerste gestiegene Notlage del
deutschen Schwerindustrie , die etwa 20 Hochöfen abblasen
muhlte , auf diese Weise zu bessern . Das Werk ist dadur
in die Lage versetzt worden, bereits einen dritten
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denn und Reifen . Nr . 3.

Wande in un d Reiſen
an den Beginn der Reiſe . Denn nur wenn ich nicht zögere ,

Mannheimer General - Unzeiger . ( Abend⸗Ausgabe . ) Freifag , den 3. Mal 1922

Legen ſich

e Arbeit .

Fereee,e
.

erufes nicht ! Und die Pläne wecken das
ernde , herrlich bunte Heer der Träume

en prächtige Bilder vor meinem inneren Auge .
aſie zaubert mir grüne waldumrauſchte Buchten am

Heimatlied .
Heimatlied klingt nur ganz leiſe ,
Heimatlied jubelt nicht laut ,
Iſt eine ſonnige Weiſe ,
Wonneſam , wunderhell , traut !

Wer auch zum Weltengetriebe
Lenkt von der Heimat den Schritt ,
Daß er ſie ewiglich liebe ,
Gibt ſie ein Liedlein ihm mit !

Heimatlied wandert mit keinem ,
Dem es ein anderer ſingt ,
Ift doch ſein Zauber nur Einem ,
Der von zu Hauſe es bringt .

Heimatlied kann niemand lernen ,

Nirgends geſchrieben es ſteht ,
Heimatlied kommt von den Sternen ,
Heimatlied iſt ein Gebet !

Hanns Glückſtein .

Der Reiſetrieb .
Von Hanns Martin Elſter .

r Reiſetrieb iſt wieder wach . Mißmutig ſchlendere ich
ie Straßen der Reichshauptſtadt . Des Frühlings

und Schönheit werden in den grauen dumpfen
den verdorben und vernichtet . Der Reiſetrieb hat nicht

ein. Er quält meine Freunde und Bekannten und ich
ſeine Zeichen ſogar auf den Geſichtern wildfremder

en . Er hat eine brutale Kraft , er feſſelt jung und alt .
aubt dir deine Freudigkeit , zaubert das Lächeln von

wpen . Du gehſt noch einmal ſo ungern frühmorgen⸗

t.
Du erkennſt plötzlich die Zweckloſigkeit allen

es ! Vielleicht haſt du aber wenigſtens mal die Hoff⸗
„beiſen zu können . Wehe dir aber , wenn du ein armer

iſt . Dann nützt dir keine Hoffnung und kein Wün⸗

ben mußt zu Hauſe bleiben ! Dann mußt du den Kampf

. 1 0 589 b nr , er entſetzlich , dieſer Kam abe ihn in
manchen FJahren bitter beſtehen müſſen . Jumeiſt freilich

ihn beſiegen . Und

der Unterlegene . Ich bin ihm auch ohne Geld ge⸗
nd was meint ihr wohl , ich bin ee 4n, auch wenn ich mit ein paar albernen Nickeln zu

Landſtraße entlang trippelte und alle Sorgen in den

chlug! So elementar wirkt der Reiſetrieb .
enn er ſich jetzt meldet , pflege ich ihm nachzugeben .

längſt eingeſehen , daß es nichts nützt , ihm zu wider⸗
Er ſitzt faee ein Fieber in jeder Falte des Ge⸗

wandert mit jedem Blutstropfen durch die Adern und

on allen Kräften und Gedanken herriſchen Beſitz . Er

mit neuer Lebenskraf , und ich glaube , ein anderer
zu ſein , wieder jünglingsfriſch und frühlingsfroh !

nun mache ich Pläne für die Zukunft ! Ach, Pläne , ſo
und verſchieden , wie für die wichtigſten Aufgaben

anze , ewig
n meinem

Die Welt iſt plötzlich in mir . Bei jedem Ortsnamen

Meine

eere vor , malt mir ſonnenſtrahlenden Himmel über

nden Klippen hin , zeigt mir endloſe Ebenen mit

bewahre ich mir alle Friſche und Spannkraft .
aber noch Wochen zwiſchen fertigen Plan und Reiſebeginn ,
ſo kommt die Periode des Ausmalens , des Wieder⸗ und
Wieder⸗Beſprechens und leicht , leicht kann es mir dann ge⸗
ſchehen , daß mir die Reiſe allmählich entgleitet , daß ich meine
innere Freude über die beſchloſſene Fahrt verliere , weil der

Reiſetrieb dauernd genährt ſein will . Er iſt ein ſtarker und

eigenwilliger Herr . Kommſt du ihm nicht auf allen ſeinen
launiſchen Abwegen und Irrgängen ſofort entgegen , ſo rächt

er ſich und kehrt dein Inneres um . Du vermeinſt dann plötz⸗

lich , der Vorfreude könne der Genuß nicht gleich kommen ,

und die Wirklichkeit der ſeligen Ferne werde nicht allzu ver⸗

ſchieden ſein gegen die Bilder deiner Phantaſie . Soweit

darfſt du es nicht kommen laſſen : ein letzter Reſt von Ueber⸗

raſchung muß dir auf ſeder Reiſe , bei jedem Plan noch

blühen , damit du ſpürſt , daß die Welt doch viel weiter und

rieſenhafter iſt , als die Spiegelungen in deinem kleinen ,

freundlich⸗beweglichen Menſchenhirn .

Deutſche Geſellſchaftsreiſen nach ſtalien .

Die erſte Italienreiſe bis Neapel , mit der das Reiſebüro der

Hamburg⸗Amerika⸗Linie in Berlin in der Zeit vom 28. März bis

18. April nach achtjähriger Pauſe ſeine Geſellſchaftsreiſen wieder

aufgenommen hat , iſt nunmehr beendet . Sie berührte die ſtalieniſchen
Städte Bozen , Trient , Venedig , Rom , Neapel , Florenz und Verona .

Ausflüge von Florenz nach Fieſole , von Ram nach Tivoli , von

Neapel nach Capri ( Blaue Grotte ) , Sorrent , Pompeſi und auf den

Peſup waren in den Reifeplan eingeſchaltet . Die Dampferfahrt von

Deſenzano über den Gardaſee nach Riwa bildete den wirkungsvollen
Abſchluß der Reiſe .

Wenn vor Ausführung der Reiſe etwaige Bedenken auftauchten ,
die Teilnehmer könnten vielleicht Unfreundlichkeiten oder gar feind⸗
ſeligen Kundgebungen ſeitens der italieniſchen Bevölkerung ausge ⸗
ſetzt werden , ſo find dieſe Bedenken völlig zerſtreut worden . Ueberall
murden die deutſchen Gäſte auf das Herzlichſte willkommen geheißen ,
überall , im Hotel , auf der Straße und im Verkehr mit dem Volke

zeigte ſich eine freudige Genugtuung über daz Miedererſcheinen
deutſcher Zäſte . Die zurückgekehrte Geſellſchaft , die ſich nur ſchwer
von dem ſchönen Sorrent trennte , iſt voll des Lobes üder den präch⸗

tigen Vertauf der Reiſe , die ſie an Italtens reichen Kunſtſchützen , er⸗

habenen Kulturbenkmälern und unvergleichlichen Naturſchönhelten
vorüberführte und ihr eine Fülle unvergeßſlicher Eindrücke gab .

Am 9. Mai ſowie im Herbſt des Jahres wird die Reiſe bis

Neapel wiederholt und am 16. Mai wird eine ſolche nach Oeſterreich ,
Südtirol und Oberitalien angetreten .

berhand deutſcher Jugendherbergen .
Der Zweigverband Baden des Verbandes deutſcher Jugend⸗

herbergen hielt , wie bereits kurz mitgeteilt , dieſer Toge ſeine aus

dem ganzen Land Baden zahlreich beſuchte dritte Hauptver⸗

ſammlung in Baden⸗Baden ab . In Begrüßungsworten des Vor⸗

ſitzenden , Geh . Ober⸗Reg . ⸗Rat Fehr . v. Reck⸗Baden als Vertreter

des badiſchen Miniſteriums des Innern und der ſtaatlichen Behör⸗

den und Stadtoberrechnungsrats Dr . Beck im Auftrage der Stadt

folgte zunächſt der Geſchäftsbericht des ehrenamtlich tätigen
Geſchäftsführers Rößner⸗Freiburg , der feſtſtellte , daß heute im

Lande Baden rund 50 Jugendherbergen zur Verfügung ſtehen und

daß gerade das durch die Stadt Baden⸗Baden gegebene Beiſpiel der

Ueberlaſſung einer Baracke zu Herbergszwecken überall im Lande

eifrig Nachahmung gefunden habe . Den Stadt⸗ , Kreis⸗ unb Militär⸗

verwaltungen wird für das in dieſer Beziehung wiederholt gezeigte

Entgegenkommen Dank ausgeſprochen , deſonders auch dem badiſchen

Arbeitsminiſterium , das neuerdings in Oberſimonswald ein Straßen⸗

wärterhaus zu Herbergszwecken geſchenkweiſe dem Bad . Zweigaus ⸗

Bäder und Sommerfeiſchen .
Lautenbach i. Schw . Ein reizendes Nebentälchen der
iſt das Lautenbachtal mit der kleinen , aber ſauberen
Lautenbach ( 400 Meter ü. . ), welches von der nächſten
Bahnſtation Gernsbach⸗Scheuern in 20 Minuten auf einer guten ,durch hübſche Landſchaft führenden Straße leicht zu erreichen iſt .
Große Tannenwaldungen ( Hochwald ) in nächſter Möhe mit wohl⸗
gepflegten Wegen und zahlreichen Ruhebänken , von wo man die
ſchönſten Fernſſchten bis zu den Vogeſen hin hat , laden zu Spazier⸗
gängen ein . Auch laſſen ſich von hier aus herrliche Touren unter⸗
nehmen , z. B. nach Herrenalb , Wildbad , den⸗Baden und nochviele andere . Das gutgeführte Gaſthaus mit Penſion „ Zum

ean für 7 leiblichen Bebürfniſſe
ſeiner Gäſte. roſpekte dur Hans er , Lautenbach , Pof
Gernsbach im Murgtal .
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8Die Deutſche cheſelſſchuft für gaufmanus - Erholungsheime
für Handel und Gadufteie hat wiederum ee —7 ere

äuſer in ihren Beſitz gebracht . Das erſte Haus iſt der „Ao ter⸗
hof“ in e . eine durch ihre waldreiche Umgebung
und vielen Ausflugsmöglichkeiten bekannte thüringiſche Sommer⸗

1 Das zweite Haus iſt die Waſſerheilanſtalt Bad
Kleinen in Decklenburg , unmittelbar an dem Schweriner See
gelegen , ſodaß die Gäſte prachtvolle
aller Art haben werden . Auch die
Kuren kännen unter Leitun

Murg
Ortſchaft

Gelegenheit zum Waſſerſport
in der Anſtalt bisher — ——

des bisherigen leitenden Arztesweiter gebraucht werden . Die Zahl der Heime der Geſell
damit auf 25

Febergen. Nähere Nuseu erteilt die —— —
ſtelle in Wiesbaden .

& . Ein Echolungsheim für Kriegsbeſchädigte und Kriegs⸗
kinterblſebene . Ber Badiſche Heimatdank hat das n
idylliſchen Tal der Steinach gelegene Kurhaus Steinabad
( von der Bahnſtation Bonndorf im Schwarzwald in 9½ Stunden
zu Fuß bequem erreichbar ) erworben und wird dieſes als Er⸗

„ „ für e Kriegs⸗
beſchäbigte und Krieg shinkerbliebene betreiden .
Die Eröffnung des Erholungsheims erfolgte am 20 . April . Auf⸗
nahme finden verſorgungsberechtigte Kriegsbeſchädigte und Kriegs⸗

interbliebene aller Berufsſtände , ſedoch nicht eigentliche Kranke und
remder Pflege und Wartung Bedürftige . er Tages⸗Verpfle⸗

gungsſaz beträgt bis auf weiteres 30 M. Für erholungsbedürftige
mittellofe Kriegsbeſchädigte und Kriegshinterbliebene können dee
Koſten des Erholungsaufenthalts und die Reiſekoſten ganz oder
teilweiſe aus Mitteln der ſozlalen Fürſorge beſtritten werden . Der
Erholungsaufenthalt , zu dem die amtlichen Fürſorgeſtellen An⸗
meldungen entgegennehmen , ſoll in der Regel 4 Wochen dauern .

Wiedereröffnung des Erholungsheimes für Krlegsbeſchädi
und Kriegshinterbliebene auf der Nordfeeinſel Wangero —
Erholungsheim des Zentralverbandes deutſcher Kriegsbe chädigterund Kriegerhinterbliebener , Berlin NO . 18 , auf der Nordſeeinſel
Wangerooge hat mit dem 1. April d. J . ſeinen Betrieb wieder auf⸗
genommen . Aufnahme finden auch Nichtmitglieder des Ver⸗
bandes , wenn ſie dem Heime auf Koſten und Anordnung einer
Hauptfürſorgeſtelle zugewieſen werden . Hierzu hat der Reichsarbeits⸗
miniſter mit Schreiben vom 6. Auguſt 1921 den Hauptfürſorgeſtellen
mitgeieilt , „daß von den Hauptfürſorgeſtellen zur Durchführung der
Erholungsfürſorge auch die der Verbände in An⸗
ſpruch genommen werden können . Es beſtehen keine Bedenken , im
Einzelfall zu den Koſten eines Erholungsaufenthaltes in einem
ſolchen Heim einen Beitrag zu leiſten “. Selbſtverſtändlich muß aber
die Frage , ob der Erholungsaufenthalt nach den Grundſätzen der
ſozialen erforderlich erſcheint , vor der Einweiſung von der
Hauptfürſorge entſchieden werden . Für Bedürftige empfiehlt ſich
daher von ſelbſt baldige Antragſtellung auf Gewährung eines Ern
holungsaufenthaltes im Hauſe Ruhleben auf Wangerdoge und Ge⸗
währung eines Zuſchuſſes für die Dauer des Aufenthaltes . Die
Hauptfürſorgeſtelle iſt auch in der Lage , den Fahrtermäßigungsſchein
auszuſtellen , der bei ihr beantragt werden muß . Baldige Anmel⸗
dung bei der Heimverwaltung iſt erwünſcht , um die Einteilung der
Kurgäſte vornehmen zu können . Alle Zuſchriften richte man an die
Heimwerwaltung des Hauſes Ruhleben auf Wangerooge ( Nordſee ) .
Es wirb gebeten , den Anfragen das Nückporto beizufügen .

Reiſetagebuch .
Bzd . Jugendherberge

——. im Odenwald . Dieſe neue Jugend⸗
herberge wurde vom Zweigausſchuß für deutſche Jugendherbergen ,
Bezirk Odenwald , am 30 . April unter Veranſtaltung eines Jugend⸗
feſtes ihrer Beſtimmung übergeben .

Tll . Der Iriedrich⸗Cuiſenkurm auf dem Jeldberg iſt , wie der
Badiſche Schwarzwaldverein bekannt gibt , ſeit Karfreitag den

ganzen Sommer r mieder geöffnet . 8

Auf der Strecke Augsburg — eilheim —Garmiſch - Parten ·
kirchen wird ſeit 1. Mat bereits der Sommerfahrplan durchgeführt ,

Horizonten, enthüllt mir Almen mit weidenden Herden ,

renich dem ſüßen Rauſchen heimlicher Quellen , dem vollen

el — von ſpringenden Brunnen in dunkler Nacht auf den

Aue Märkten der Kleinſtädte lauſchen . Der ganzen Erde

ich dobeit weht und wirkt in meinem Innern und trunken bin

fläſte
h all den ſeligen Träumen , die mir der Reiſetrieb zu⸗

— d. ünd ich nähre dieſen ſchwärmeriſchen Rausch noch

da Erinnerungen , die die Reiſen vergangener Jahre ,

Nuem, einſam oder wandernd in Geſellſchaft Deutſchland⸗
deng Tirols Berge , die Schweizer Gaue , Frankreich , Ita⸗

der gStädte und Triften auffuchte und überall den Schaum

ſchuß überwieſen hat . Die Einweihung wird Pfingſten erfolgen .

Für den Aufſchwung der Bewegung ſpricht die Tatſache , daß die

Zahl der Uebernachtungen von 5300 ( 1920 ) im letzten Jahre auf

18 700 geſtiegen iſt . Der Badiſche Zweigausſchuß zählt heute rund

450 Verbände bezw . Einzelmitglieder . Arbeitsgemeinſchaften wurden

im letzten Jahre neu gegründet in Baden⸗Baden , Freiburg , Lahr ,

Müllheim und Waldkirch . Der Kaſſenbericht ſtellt 22 070 . 98 M. Ein⸗

nahmen und 24 810 . 60 M. Ausgaben feſt , ſodaß ſich die Verſammlung

einmütig zu einer Heraufſetzung der Mitgliederbeiträge auf 20 M.

für das Einzelmitglied , 30 M. für Schülerabteilungen , 40 M. für

vertreten
Konſtanz , erſtattete den Geſchäftsbericht , Max Kah⸗Ravensburg
referierte über neue Abmachungen um beſſere Zugs⸗ und Schiffsver⸗

bindungen . Eine Werbetätigkeit zur des Fremdenverkehrs
wurde nicht für notwendig erachtet , da der odenſee ohnedies ſtark

beſucht werde . Von den Ausländern ſoll in den Hotels nur ein
mäßiger Zuſchlag erhoben werden . Das Ueberfordern ſeitens einiger

Gaſthausbeſitzer wurde gegeißelt . An die zuſtändigen Verkehrs⸗
behörden wird ein Geſuch um Wiedereinführung der Kilometerhefte

eſſen nheit mit voller Begier ſchöpfte und trank . Ver ,
Fremde und 50 M. für Landesverbände entſchloß . Der bisherige

wöil
. er und i d U i

10 en 122 —4 e e Vorſtand wurde durch Zuruf einſtimmig wiedergewählt . Tu. — Aeneee e Ge e ee
Staub , das Wetter , die böſen Zufälligkeiten , Widerniſſe Wa d ſchlã Murnau die kürzeſte D von Berlin und Nordweſtdeutſch⸗

hatdunftimmigteiten der Reiſe : die Sehnſucht nach der Ferne Nobefbor age . land ſowie

ierfende genernnen und wiedene maflehen pelßt Tagez wundeuung Ahrzerl wenn man der Mie d feee
un uflender Ergriffenheit , daß ich lebe und was leben

beißt. Dirkenan —- Hornbach —Geiſenbach —Böckelsvach —Mackeuben : — Linie Augsburg . —Weilheim an dem romantiſchen Ammerſee vorbel

100 Keaft wz 5
in

e ee rehe
e eee —rahſteinach—Götzenſtein — durch landſchaftlich ſchöne Gegenden .

wohnen in mir u mehr . u rkenau.
ſugder und unmöglich : alle Erdenſchwere iſt von mir ge⸗ Mannheim , Hauptbahnhof ab . 53, Weinheim umſteigen . Sonn⸗ Tu . Die Hauplverſammlung des
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tagsfahrkarte nach Birkenau , die ſchon Samstags gelöſt werdenkann , am Sonntag in 8 riebrichshafen ſtatt. Alle Uferſtaaten wake

14 l enee 5
Der Vorſitzende , Oberbürgermeiſter Dr . Möricke⸗

4. Kl. 14 M. Von Birkenau links der Weſchnitz , rechts ben Bahn⸗
körper entlang auf der Straße nach Hornbach . Nach etwa 15
Minuten wird die Bahnlinie überſchritten , die Straße macht einen
Bogen nach rechts , ettoas anſteigend und hier deginnt an einem
Wegweiſerſtein die Nebenlinje 38 ( weißblaues Dreieck ) , dem wir bis
Waldmichelbach immer in öſtlicher Richtung folgen . Die Markierung⸗
führt durch Hornbach ( eine halbe Stunde ) , bel den letzten Häuſern
von Hornbach macht die iee Un eine Schwenkung nach

ageh dem ſchwärmeriſchen Träumer wurde ich bald ein

dich ter Praktiter . Die ſchwebende Reiſeſtimmung trägt
Agurmmer. Auch die kleinſte Geldſumme , die ich zur Ver⸗

mg dabe erſcheint mir plögzlich ausreichend und ich krete

ſrau * * Bücherſchrank : da liebkoſe ich einen Bädeker : ach,
faſt verbraucht ſieht er aus , ja , er zeigte mir Italien ,

8 treuer
neden, mu rte und da tauſche ich ihn aus gegen einen

ihm zog ich durch die Sudeten , ein Schülerlein links und zieht ſich zwiſchen Wieſen , links etwas Wald , hinauf zur 5 3 fſ ital iträz
Buch half überall

7 6 echen ſe ee 2 1 00 dieAae 15 an füber Schiffen gerichtet werden . Die Mitgliederbeiträge wurden

achen Erinnerungen auf , ziehen Träume vorüber , weithin ſichtbaren Buche mit ſchöner Rundſicht iſt dieſe angebracht ,8
ein Pfell gibt die Wegrichtung an . Eine kurze Strecke ebener Feld⸗

* Die Wirkung der Jahrprelserhöhung auf die Reiſebüüros . Inſomne ich Bilder , Menſchen , Städte , Landſchaften , farbig undWen in überquellender Fülle . 10
Au in dießlich nehme ich die Karte zur Hand . Wo ſoll es
0 ordeſem Sommer hingehen ? Soll ' s das Ausland ſein ?
n der icden oder der Süden ? Das hängt von der Zeit ab ,
an altend reiſe . Soll ' s Deutſchland ſein ? Soll ich wieder

dlelfadrten einkehrend Nein , noch iſt die Welt zu neu

und Greifltia für mich , noch gehöre ich nicht zu den Alten

an ſen, die ſtill ergeben ihren Erinnerungen nachwan⸗
eige

ane egehren . Noch muß mir jeder Sommer , ſede Reiſe

Nr . 4 des „Reiſebüros “ wird mitgeteilt , daß ein im Weſten Berlins
liegendes , ſeit 15 Jahren ſehr gut eingeführtes Reiſebürd ſetzt einen

ſehr merkichen Rückgang in dem Verkauf der Jahrkarten derſpürt
habe . In der Auskunftsſtelle ſtehen 9420 Auskunftserteilungen 1921
nur 3019 im Jahre 1922 gegenüber . Bei 7439 Abfertigungen im

Jahre 1921 wurden 10 435 Fahrkarten verausgabt gegen 5955 Ab⸗

N
N

im Jahre 1922 mit einer Ausgabe von 7291 Fahraus⸗
weiſen , d. h. einem Rückgang der Abfertigungen von 20 v. H. ſteht
ein ſolcher von 29 v. H. ahrausweiſe gegenüber.
All dieſe Zahlen beziehen ſich auf März 1921 bezw . März 1922 .
Dem Rückgang der Geſamtſumme der verkouften Fahrausweiſe ſteht

weg , der dann nach Geiſenbach ( Std . lines ) abfällt . Der Ort
rechts Rohrbach. Das Geiſenbächlein wird überſchritten , die
Straße ſteigt mäßig an , nach einer halben Stunde Vöckelsbach , nach
einer weiteren halben Stunde Mackenheim , nach 15 Minuten die
Kreidacher Höhe und nach weiteren 15 Minuten im Talkeſſel Wald⸗
michelbach . Von Waldmichelbach gehen wir zurück zur Kreidacher
Höhe und zum Bahnhof Kreidach , rechts auf der Höhe der Schimmel⸗
berg , hierauf in ſüdlicher Richtung ohne Markierung rechts der
Station auf einem Feldweg weiter , der hald etwas abfällt , aber
gleich beim Ueberſchreiten eines Bächleins wieder anſteigt . Links
auf der Höhe Siedelsbrunn , vor uns nach „1 Stunden Oberabſteinach .

——

er verausgabten
nd ihres Erdenweges Fußtapfen ihren Kindern zu

noch Hier wieder Vorſicht , da mehrere Markierungen zuſammenſtoßen . eine infolge der verſchiedenen Preiserhöhungen bedeutend erhöhteNu ungeſehene , nicht erlebte Schönheit der Erde ent⸗ Wir benützen die Nebenlinie 37 ( rotweißes Dreieck ) und zwar in Loſung gegenüber . Bekanntlich beträgt innerhalb eines Jahres die
ſuewenn niemals , niemals glaube ich ja éinmal ſatt zu

„ mer und immer ſubelt es in mir : genug iſt nicht ge⸗

n Böthe⸗Durch Wochen bindurch gebört mm meine Zeit

Fehl dtungen für die Reiſe . Meinen Freunden ſage
and jch h, da fahre ich dieſes Jahr hin , freut euch mit mir ,

Geſamiſteigerung ungefähr 284 v. . , d. h. bie Fahrkarten , die noch
am 81. Mai 1921 100 M. koſteten , ſtellten ſich am 1. Februar 1922
auf 284 M. Dieſer Prozentſatz iſt in Wirklichkeit von der Laſunng
dedeutend überſchritten worden , die eine Vermehrung von 380 v. H.
aufweiſt . Das rührt hauptſächlich daher , daß die Auslands⸗

weſtlicher bis Birkenau , verlaſſen Oberabſteinach nördlich ,
kommen am Friedhof und an einem Waſſerbehälter vorüber , der
Weg führt etwas aufwärts und nach einer halben Stunde iſt der
Götzenſtein erſtiegen . Vom Gözenſtein abwärts nach 20 Minuten
dei Austritt aus dem Wald links Löhrbach , rechts Schnorrenbach .

ſind ich giehe mir 1 ir li Jetzt wieder Vorſicht , die Markierung zweigt guf einem Waldpfad fahrkarten beträchtlich zugenommen haben . Aufſällig iſt der

aac ue ich mich ee — rechts zum Kiſſelbuſch ab . Nach einer halben Stunde bei einemerhöhte Abſaß von Fahrkarten 1. Klaſſe . Das iſt auf die zahlteichen
* für die ganze Reif

Waldeck ( rechts ) ſchöner Blick auf Lindenfels , links das Kallſtadter⸗JFreniden zurückzuführen : die Fahrkarten 3. Klaſſe nahmen um 50
Bis eines Ta die Rei

l 1 tal , immer abwärts und nach einer halden Stunde beim VPerlaſſen v. H. ab . Das Reiſebüro hat feſtſtellen können , daß gahlreiche

ache iſt ausgea e Reiſe fertig vor mir ſteht ! Der des Waldes liegt das Birkenauertal und Birkenau vor uns . Wan - Reiſende , die ſonſt regelmäßig Samstag nachmlttag aufs Land
ich mit eben — die Entſchlüſſe ſind gefaßt und nun derzeit 6 Stunden . Näckfahrt nur . 20. Weinheim unſteigen . fuhren , dieſe ſogenannten Wochenendreiſen unterlaſſen haben , andere

em Entſchluß ohne Aufenthalt ſofort haben wieder die vierte Klaſſe aufgeſucht .
——
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6. Selle . Mr . 207 . Maunzenner General - Anzeiger . ( Abend⸗Ausgabe . )

Aus dem Lande .
T. Ladenburg , 4. Mai .

wurde
Anläßlich der erneut ſtattgefundenen
Herr Chriſtian Koch , gegenwärtig

Dürgermeiſter im be S , mit 45 Stimmen —
2Stimmen waren der Stadt⸗
geme inde gewählt . utrum ſich der Ab⸗

3, Mai .. Seidellergz , Im 81 . Lebensjahr ſtarb geſtern
aurgt Hormuth . Der Verſtorbene war 1863 Ingenieur⸗

1874 Bauingenieur in Karlsruhe , kam als ſolcher 1883
Freiburg und wurde 2 Jahre ſpäter Bahnbauinſpektor in Vil⸗

lingen . 1892 wurde er zum Oberingenieur , 1900 zum Baurat er⸗
Rannt . Er war Inhaber des Zähringer Löwenordens . Nach ſeiner
Venſionierung zog er ſich in ſeine Vaterſtadt Heidelberg zurück .

, Kickendach , 5. Mal . In der Nacht zum Sonntag iſt das
Dappelwohnhaus des . pfel und des Völkle vollkommen
abgebrannt . Ddie Bewohner des Hauſes wurden von dem
ſehr ſchnell umſichgreifenden Brand Überraſcht . Leider konnten ſich
nicht alle mehr rechtzeitig retten . Frau Völkle iſt in den Flam⸗
men umgekommen , wäßrend ihr Mann und ein kleines Kind
rtit ſchweren Verletzungen davonkamen .

JFTeoſſinzen ( Baden ) , 5. Maf . Auf der Straße vergnügten
ſich hier einige Knaben mit Fußballſpielen , dabei flog einem
3% Jahtre alten Mädchen ein ziemlich ſtark getretener , naſſer Ball
auf den Bauch . Die inneren Verletzungen hatten den
Tod zur FJolge .

B. Meersburg , 3. Mai . Nach einem Entſchluß des Miniſte⸗
riums des Kultus und Unterrichts ſoll das neue Schloß wieder⸗
hergeſtellt werden . 300 000 ſollen als erſte Rate in den Etat
eingeſtellt werden zur Erneuerung der Freitreppe und des kunſt⸗
vollen geſchmiedeten Tores . Später ſoll dann das Gebäude in
Angriff genommen werden . Das Schloß wurde unter Fürſtoiſchof
Anton von Sickingen in ſiebenjähriger Bauzeit erbaut und unter
Kardinel Franz Konrad von Rodt 1750 vollendet . Zurzeit dient
das Schloß als Taubſtummenanſtalt .

Aus der Pfalz .
Landau , 3. Piai . Der frühere Brigadekommandeur der 8.

Ffälziſchen Infanierie⸗Brigade in Landau , Generalleutnant Georg
Nägelsbach , ſtarb in München im Alter von 70 Jahren . Er

r Kriegsfreiwilliger im Feldzug 1870/1 , diente u. a. im 6.
Zerbataillon , dem 12. , 15. und 9. Infanterie⸗Regiment und dem

Leib⸗Regiment . Zuletzt war er Stadtkommandant in München .

Iszheim , 5. Mai . Wieder aus der Haft entlaſſen wurde
der Siſenbahnbedienſtete Menges , hier wohnhaft und
aus Geiſelzerg gebürtig , der Anfangs Aßril unter dem Verdacht
ter Mitwiſſerſchaft an der Ermordung des Eiſenbahnſekretärs
Helwig in Steinalben auf Anordnung der Staatsanwaltſchaft
Jweibrücken verhaftet worden war .

r . Gedramftein , J. Mai . In dem Anweſen des Bäckermeiſters
Eiſinger brach in der Racht zum Montag Feuer aus , das das
ganze Hinterhaus in Aſche legte . Darin befand ſich der Backofen
und verſchiedene Vorräte . Dem raſchen Eingreifen der Nachbarn
und der Feuerwehren iſt es zu danken , daß das Wohnhaus gerettet
murde . — Im nahen Dernbach entſtand in der Sakriſtei der
kath . Kirche ein Brand , der Meſſegeräte und andere wertvolle
Segenſtände vernichtete .

WB . München , 4. Mai . Die baheriſche Regierung lud den
Weichspräſidenten Ebert zum Beſuche der deutſchen Gewerbe⸗
ſchau ein . Der Neichspräſtdent nahm die Einladung an . behtelt
iach aber die Beſtimmung des Beſuchstages vor .

Sportliche Nundſchau .
Fußball .

87. Deutſche Fußballmeiſterſchaft . Der letzte Sonntag hal wei⸗
tere Klärung in der Frage der Landesmeiſter des D. F. B. ge⸗b acht. Für Berlin kommen jetzt nur in der Hauptſache noch
Norden , fordweſt und Union⸗S . C. . , die beiden Ahteilungsmei⸗
ſter in Frace . — In Süddeukſchland wird der bayeriſche Meiſter
Wacker⸗München im nächſten Endſpiel auf den Rheinbezirks⸗
meiſter V. F. R. Mannheim treffen . Der Sieger dieſes
Sgieles entſcheidet dann mit Boruffia⸗Neunkirchen die ſüddeutſche
Meiſterſchaft . — In Mitteldeutſchland hat wie vor Spiel⸗
vereinigung Leipzig die Führung in der Tabelle , ebenſo wie in
Norddeutſchland dem Altmeiſter Holſtein⸗Kiel die 1nicht mehr zu neßmen iſt . — Im Baltenland ſtand mit B. f. . ⸗
Kömigsberg der Meiſter feſt . Nicht ſchwer ift auch die Vorgus⸗

ige für den füd⸗oſtdeutſchen Verband . Das Endſpiel am nächſten
Sonntag beſtreiten Sportfreunde⸗Breslau und Viktoria⸗Fotſt , wo⸗
bei an einem Siege der Breslauer wohl kaum zu zweifeln iſt . —
Nach den letzten Nachrichten aus Weſtdentſchland hat der Kölner
Vallſpiek⸗Klub durch die unliebſamen Vorfälle —

—5
des engli⸗

ſchen Spielers Gregor auf die Meiſterſchaft verzichtet , die dann
Arminia⸗Bielefeld zugeſprochen werden dürfte . — Am 21. Mai
treffen ſich die ſieben Landesmeiſter zuſammen mik dem Ver⸗
teidiger der Meiſterſchaft , 1 F. Cl . Nürnberg , in vier Vorrunde⸗
ſpielen , deren Sieger in die Zwiſchenrunde gelangen .

Neues aus aller Welt .
„ —Euine ſchwere Bluttat iſt am Montag abend in L2affenau

( Württemberg ) verüht worden . Der Korbmacher Jriedrich
Grimm war mit ſeinem Schvager , dem Küfer Goitlieb Stree
in Wo el geraten , da letzterer die Angehörigen des Grimm
des Diebſtahls beichteg hatte . Es kam zu Talli hleiten , in deren
Verlauf Stree dem Grimm mit einem Meſſer ſo ſchwere Ver⸗
lctzungen beibrachte , daß dieſer ſtarb . Sein zu Hilſe eikender
Sohn wurde ebenfalls lebensgefährlich berletzt . Der Tätex wurde
verhaftet .

— Wahnſinnstag einer Mutter . Die in Tuttlingen woh⸗
nende efrau des Inſtrumentenmachers und früheren Bier⸗
brauers Eugen Storz übergoß ſich und ihre zwei jüngeren Kin⸗
der im Alter von vier und 1½ Jahren mit Spiritus und zündete
dieſe an . Bis Hausgenoſſen und Nachbarn herbeigeeilt waven ,
war das Unglück ſoweit fortgeſchritten , daß das jüngſte Kind an
den erlittenen Brandwunden geſtorben iſt und die Mutter , die die
grauſige Tat offenbar in einem Wahnſinnsanfoll vorübte , in höch⸗
ſter Lebensgefahr ſchwebt .

— Muſeumseinbruch in Brandenburg a. d. Havel . Ein noch
Unbekannter Dieb verübte im Brandenburger Muſeum am ver⸗
gaugenen Montag einen Einbruch und erbeutete die Wredo mſche
Kunſtſammlung , die über 300 000 Merk Wert hat , u. a. eine
Rembrandſche Kreuzabnahme Chriſti , 40426 Zim . groß in Birn⸗
baumholz geſchnitten , einen Schmuck aus dem 17. Fahrhundert , Ohr⸗
gehänge , Hals⸗ und Bruſtſchmuck , antike Uhren , Schnallen für Arn : ⸗
bänder . ein ovales Schmuckſtück aus Ameihyſt mit geſchnittener
Figur , einen Wredomſchen Canymed , Münzen in Silber und Bronze ,
und eine Stopfurünze aus der Reformation .

— Deutſchlends ülteſier Jehrer geſtorben . In ſeiner Wohnung ,
Eliſabethufer 27 in Berlin , ſtarb im 100 . Lebensfahr der Lehrer a. D.
Emanuel Jungnik . Er war am 12. September 1822 in Woll⸗

2 ( Propinz Poſen ) geboren und hatte allein 62 Jahre in dem
ädtchen Rakwitz in Poſen gelebt und g⸗wirkt . Der Verluft ſeiner

geimatprovig an die Polen und die ſich daraus ergebenden Polgen
zwangen im Spätſommer v. J . den Greis , noch in Alter von 99
Jahren gemeinſam mit ſeiner nun zurückgeloſſener vebensgeführtin
den Wanderſtad zu ergrehhen und ſich in Berkin bei dem Sohne
eine neue Heimat zu grünben . Groge körperliche Rüßſtigkeit und
eine ſeltene geiſtige Friſche und Negſemfeit blieben ihm bie in ſeine
lehten Lebenstage treu . Unter großer Beteiligung ſeiner in Berlin
anſäſſtaen ehemaligen Schüler , die er während einer fünfzigſährigen
Lehrtätigkeit herangebildet hatte , wurde ſeine ſterbliche Hülle auf dem
Hellands - Friedhof in Plötzenſee neben ſeiner Tochter delgeſegzt .

—. Ein Sonntag in Berlin . Der 36 Jahre alte Schloſſer Max
Liebſcher aus ber Dolziger Straße Sonuntag frah ,
mahrſcheinlich in einem Auf * CAnfall vo : ſein : eigene
Frauim Bette erwürgt . — Durch 15 Melſerſtiche 183“
lich verletzt wurde der 21 Jahre alte Arbeiter Paul Gloke aus
der Dunckerſtraße 79. Als er ſich mit ſeinem jüngeren Bruder Emil

auf dem Nachhauſewege befand , trafen ſte dor dem Hauſe Duncker⸗
ſtrae 90 zuel Mänger , von denen der eine vergeblich verſuchte , die
Haustür aufzuſchließen . Es kam zu einem Wortwechſel , und als
einer der Unbekannten zu Pau Gloke ſagte , er ſei ein dummer
Junge , gab dieſer ihm eine Ohrfeige . Als er dann ſeines Weges
gehen wollte , zog der andere Mann ein langes Meſſer , lief ihm
nach und verſetzie ihm nicht weniger ais 15 Meſſerſtiche , bis er blut⸗
überſtrömt zuſammendrach .

— — 2 2

Wenerdtenſinachrichten
der daödiſchen Lauzes eeferwarts in Karlsruhe .

Beobachtangen badiſcher Wenerſtellen ( en mergens )

— — — — — —

5 Tuff⸗ Tem⸗ge 7 2
9995 125 nera⸗8 8 Wind 25 15 Be⸗
„ 5235 8 Richtstärtz 8 ,

een

Wertheim 0 1 sSw ſmaß . f. 4
Königſtuhl 509 764 % 12 6 Wſeicht vun 7
Karisruhe . 127785 . 6 10 15 10 SW leicht ümme 5
Saden Baden 43708 i0 Su / leicht 13
Flmasen . de ees md b. dee 10

Jadberg Hof1281654 . 11 2 3 1N leicht 3
adenweiler . 715 — 8 10 6 leicht 10

St . Blaſten . — — 7J —1 Sw teicht bate 10

Allgemelne Witferungsüberſicht .
Unter dem Einfluß der vorüherziehenden Luftdruckfurche herrſchte

geſtern meiſt trübes Wetter mit ausgedehnten Regenfällen , die in
Schwarzwald teilweiſe ſehr ergiebig waren . Nach dem Abzug der
Druckſtörung iſt heute Aufheiterung eingetreten . Ein über dem Kanal
lagerndes Teiltief wird keinen weſentlichen Einfluß gewinnen , ſo
daß meiſt heiteres Wetter mit zunehmender Erwärmung zu er⸗
warten iſt .

Borausſage für Scunstag bis 12 Uhe nachts :
Meiſt heiter , trocken , zunehmende Erwärmung .

— ——. —.

Gottesdienſt⸗Ordnung .
Evangeliſche Gemeinde .

Sonntag , den T. Mal 1922.
Triniististirche : Morgens ½9 Uhr Pred . , Pfr . Hager ; 10 Uhr Pred . , Pfarrer

Schenkel ; 11 Uhr Kindergotlesdienſt , Pfr . Schenkel ; 11½ Uhr TChriſten⸗letzre , Kirchenrat Achtnich .
Konkorbientirche : Morgens 10 uhr Pred . , Vik. Jordan ; 11 Uhr Kinder⸗

gottesdienſt , Vik. Jordan ; nachmitt . 2 Uhr Cheiſtentehre , Pfr . Maler ;abends 6 Uhr Pred . , Pfr . Maler .
Thriſtuskirche : Norgens 10 Uhr Pred . Pfr . D. Klein ; 11½ Uhr Kinder⸗

gottesdienſt , Bik. Steinmetz
Friedenskieche : Morgens 9 Uhr Cöriſtentehre , Pfr . Knobloch ; 10 Uhr Pred . ,

Pfr . Gehhard : 11 Uhr Chriſtenlehre , Pfr . Gebhard .
Johaaniskirche : Morgens 10 Uhr Pred , Pfr . Sauerbrunn ; 11 Uhr Chriſten⸗

lehre . Pfr . Sauerbrunn ; 11½ Uhr Kindergottesdienſt . Bik. Eckardt;abends 8 Uhr Lichtbildervortrag , Miſſionar Keller .
Lutherkirche : Morgens ½ 10 Uhr Feſtgottesdienſt anläßlich der Slocken⸗

weihe , Pfr . Dr. Lehmann und Pfr . Huß ( Kirchen⸗ und Poſaunenchor ,
Anſprachen des Dekans und des Vorſitzenden des Kirchengemeinderats ) .
Nachm . 2 Uhr Feſtgottesdienſt für die Kinder , Pfr . Huß ; abends 8 Uhr
muſikaliſche Abendfeier in der Kirche ( Kirchenchot , Orcheſter).

Melanchton - Pfarrei , Uhlandſchule : Morgens 10 Uhr Pred . , Vik. Sehringer ;11 Ugr Kindergottesdienſt , Bik. Sehringer .
elurich Lanz⸗Kraukenhaus : Morgens 11 Uhr Predigt ,

—5 Maler .
ag.

Uhr Andergottes,
laloniſſenzaus - Kapelle : Morgens 1211 Uhr Predigt , Pfr .Neckarau : Vormitt . 110 Uhr Predigt , Pfr . Jundt ; 211

dienſt der Süd⸗Pfarrei ; Nachmitt . 1 Uhr Chriſtenlehre für die Pflichtigender Süd⸗Pfarrei .

Bereinigte evangeliſche Gemeinſchaſten .
Berein für Iunere Miſſion ( . ⸗B. ) : K 2, 10: Sonntag nachm . 3 Uhr ;

Donnerstag abends 8 Uhr . — Schwetzingerſtr . 90: Sountag
vorm . 9 Uhr und nachm . 3 Uhr : Donnerstag abends 8 Uhr . —
Stamitzſtr . 15: Sonntag nachm . 3 Uhr ; Don nersta g abends
8 Uhr . — Meerwieſenſtr . 2 ( Liſtdenhoſ ) : Son ntag abends 8 Uhr ;
Mikttwoch abends 8 Uhr . — Sandhoferſtr . 22 ( Inzenberg ) : Sonn⸗
tag abends 8 Uhr; : Mittwoch abends 8 Uhr . — Fiſcherſtr . 31
( Neckarau ] : Sonntag nachm . 3 Uhr ; Don ner sta . abends 8 Uhr .— RNeuhsferſtr . 25 ( Rheinau ] : Mittwoch abends . 15 Uhr .

Chriſtengemeinde , U 4, 19 a, Hinterhaus : Sonnta 9 vorm . 9 % Uhr und
abends 8 Uhr . — Dennerstag abends 8i , Uhr .

Baptiſten⸗Gemeinde , Nax⸗Joſephſtr . 12: Sonntaßg vorm . Uhr und
nachm . 4 Uhr Predigt — Mittwoch abends 8 Uhr Gebetſtunde .

Verein für Jugendpfſege „ Haus Salem “ , K 4, 10: Sonntag nachmittags
Uhr Jugendverein ; abends 8 Uhr Wor verkündigung . — Diens⸗

tag 8 Uhr Gebetsſtunde . — Mittwoch 8 ÜUhr Maännerverein . —
Donnerstag 4 Uhr Frauenſtunde ; 8 Uhr Fünglingsverein .

Chriſtliche Berſammlung , B 2, 10 a: Dienstag abends 8 Uhr . —
Sonntag nachm . 3½ Ahr .

GEvang. Gemeinſchaft . U 3, 23. Sonntag , den 7. Maf , vormitt . 10 Uhr
Kindertag der Sonntagſchule : de4 Uhr Predigtgottesdienſt ; —Mittwochabend 8 Uhr Bibel⸗ und Gebetsverſammlung . — Freitag abend 8 Uhr
Jugendverein .

Süddeniſche Vereinigung : Zindenhof , Nheindammſtr . 39: Sonnta g vorm .
9 Uhr Weiheſtunde ; abends 8 Uhr Wortverkündigung . — Diensta 9abends . 15 Uhr Gemtiuſchaftsſtunde . — Donnerxstag abends . 15
Uhr Jugendbund für Inglinge . — Samstag nachm . 73 Uhr
Kinderſtunde . — Jungbuſchmiſſion , Grabenſtr . 15: Sonnta g nach zt.1 Uhr Kinderſtunde ; 3 Uhr allg . n — Mittwoch abends
8 Ußr Gemeinſchaftsſtunde . — Freitag abends 8 Uhr Jugendbund
für Mädchen .

Kalchsliſche Gemeinde .
Jeſuitenkirche . Samstag . Von —7 und von 730 Uhr an Beicht⸗

gelegenheit . — . 30 Ur : Maiandacht . — Sonntag . Von 6 Uhr
an Beichtgelegenheit . — 6 Uhr : Frühmeſſeo . — 7 Uhr : hl. Meſſe
( Monatskommunion der Männer ) . — 8 Uhr : Singmeſſe mit Predigt
( Generalkommunion der Erſtkommunikanten ) . — . 30 Uhr : Predigt
und Amt . — 11 Ul F. M. it Predigt . — 2 Uhr Ehriſtenlehre .
— . 30 Uhr : Corp „ Bruderſchaft mit Segen . — . 18 Uhr :
Predigt und Müttervereinsandacht . — Abends . 80 Uhr : Predigt und
Maiondacht mit Segen

Nepelle der Kiederbrenner Schweſtern D 4, 4. Sonntag . Nachm . . 30
Uhr : Gottesdienſt der Taubſtummen der Stadt Mannheim und um⸗
gebung .

Utttexe katholiſche Pfarret . Santstag . Von — . 15 und von —9 Uhr
Beicht . — . 30 Ubr : niendacht . — Senntag . Kommunionſonn⸗
tag der Kinder . — Von 6 Uhr an Beicht . — 6 Uhr : Frühmeſſe . —
7 Uhr : bl . Meſſe . — 8 Uhr : Singmeſſe mit Predigt und hl. Kom⸗
munion der ſchon zur hl. Kommunion gegangenen Kinder . — . 30
Uhr : Predigt , nachher Ant . — 11 Uhr : Kindergottesbrenſt mit Predigt.., Uhr . hriſtenlehre für die Mädchen . — . 80 Uhr : Corporis

hriſteZruderſckaft . — . 30 Uhr : Prebigt , Prozeſſion und Nalanbacht .
Während des Monats Man iſt jeden Abend . 80 Uhr Malandacht . —
Die Kollekte am Sonntag iſt für den FFürſorgeverein .

Kalh . Bürgerhoſpftal . Son wtag . 10 Ußr : Gymnaſiumsgottesdienſt.
51. Geiſtürche . Samstag . —7 und . 45 Uhr : Beicht . — So antag .6 Uhr : hl. Meſſe , Veicht . — 7 Uhr : Frühmeſſe , gemeinſame Kom⸗

nrunion bes Männerapoſtslats . — 8 U Singmeſſe mit Predigt ;
gemeinſomt Kommunion des Müttervereins anlählich des Montikafeſtes
und der Schülerkammunikanten⸗Knaben . — . 30 Uhr : Predigt und
Hochamt — 11 Uhr : hl . Meſſe mit Predigt . — 2 Uhr : Anfang der

ziſtenlehre für die Jungfrauen . — . 30 Uhr : Corporis Chriſti⸗
Bruderſchaftsanbacht mit Segen . — . 80 Uhr : Maiandacht mit Predigt ,
Prrzeſſion und Segen . — Während der Woche jeden Abend . 30 Uhr :
Maiandacht .

Siebſrauenkirche . Samstag . Vel — 7 Uhr und nach . 45 Uhr : Beicht⸗
gelegenheit . — 8 Uhr : Maiandacht . —Sonntag . Von 8 Ußr on

Beißtgelegenheit . — . 30 Uhr : Frühmeſſe . — 8 Übr : Singmeſſe mit
Predigt . — . 30 Uhr : Axrt und Predigt . — 11 Ußr : hl . Meſſe mit

: Chriſtenlehre für die Mödchen . — . 80 Uhr :
Uh Maiandacht mit Predigt ,eſchaft . — . 30 Uhr :

zozeſſton und Segen .
Herz Nelulirche Reckarſtadt . Samstag . Beichtgelegenheit von nachm .

4 Ühz an . — Abends . 30 Uhr : Majandacht . —Sonntag . 6 Uhr :
Frühmeſſe und Beichtgelegenbeit . — 7 Uhr : hl . Meſſe und Bundes⸗
ovmmunion der Männec . — 8 Uhr : Singmeſſe mit Predigt . — . 30

Uhr : Predigt und Amt . — 11. Uhr : Kindergortesdienſt mit Predigt .= Uhr : Chbriſtenlehre für Mädchen . —. . 50 Uhr : Corporis Chriſti⸗
Bruderſchaft . — Abends 7 Uhr : Maandacht mit Predigt und Segen .

St . Bonifaliaskirche Neckarſtadt⸗Oſt . Samstag . Von —7 Uhr und
Uhr ; ele — Honntag . Von 6 Uhr ab Beicht⸗ei ameſſe . — 8 Ühr : Singmeſſe ( Monats⸗

käuuer cgation . — . 30 Uhr : Hochamt mit Pre⸗
Singm — 2 Uhr : Chriſtenlehre . — . 30, Uhr1 gmeſſe .

oris Chriſti⸗Bruderſchaft . — . 30 Uhr abends :

Steitag , den 5. Mai 1922

Ubr uld nacß

R. Frühmeſſe
.

und Ausſetzung .
ſephskirche Mannheim⸗Lindenhof .

hr: B ö Schußfeſt
der St . Joſefskirche . 6 Uhr : Beicht . — . 30 hmeſſe.
Ubr : Sing meſſe mit Predigt ( Generalkommunion des Jinglingsvergunc 8, Arbeitervereins und der Männerſodalität .

Hochamt mit Tedeum und
Feierl . Veſper .11. 30 Uhr : Singmeſſe . — Nachm . 2 Uhr : Fei

Maiandacht mit Predigt und Prozeſſion .
für die Pfarrkirche .

akobskirche in Neckarau . 5
Beicht . — . 25 Ühr : 1

Generalkommunion des Männerapoſtolats . — 8 und 11 Uhr : Sing
Hochamt und Predigt . — Nachm . . 30 Uhr. C.

darauf Corporis Chriſti Bruderſchaft . — Abends . 90 Uhr
Maiandacht mit Predigt . — Dienstags und Freitags : 4

0 Maiandacht Leſung .
ranziskustirche in Walshsf . Samstag . —1

Maiandacht, hernach Veicht . — Sonntag . 6 Uhr: Beicht.
Kommunionmeſſe mit Frühpredigt . — . 15 Uhr : Singmeſſe mit 8
in der Kapelle der Spiegelfabrik . — . 30 Uhr :

Chriſdenlehre für die
Bruderſchaft . — . 30 Uhr : 5— Mährend des Maimonats iſt jeweils um . 30 Uhr Matandacht : J
der Pfarrkirche am Sonntag , Dienstag , Donnerstag und Samstag
in der Kapelle der Spiegelfabrik em Montag , Mittwoch und Frei

Katheliſche Kirche in Käſertal . Sambtag . n
Veicht . — Sonntag . 30 Uhr Beſcht . — 7 Uhr : hl . Meſſe
Kommunion ( Generalkammunion der Jungfrauenkongregation ) .

Schülergottesdienſt mit und
. 30 Uhr : Chriſtenlehre für die Jünglinge , hernach Corporis

Bruderſchaft mit Segen . — Abends . 30 Uhr : Predigt mit Maiande
— Dienstag und Freitag : abends 8 Uhr :

Kathalſſche Pfarrlirche Sandheſen . Samgtag .
. 30 Uhr : Beicht . — 7 Uhr :

Schülergottesdienſt . — 10 Uhr :
Chriſtenlehre und Corporis Chriſti⸗Bruderſchaftsandacht . — 7
Maiandacht mit Predigt und Segen .

St . Peter⸗ und Paulskirche Jendeuheim . Samstag .
und von 8 Uhr an : hl.
Beicht . — 7 Uhr : hl. Kommunion . — . 30 Uhr :

Hauptgottesdienſt . — Nachm . . 30 Uhr :
Jeſu⸗Bruderſchaft . —

2und Freitag : abends . 30

2, 5 und 7 Uhr :
Kommunionmeſſe

Uhr : Beicht . — 7

Amt und Prebt
Jünglinge und Corporis &

Predigt und a

— 7 und von . 0 Uh

Frühmeſſc . — 8.
Prrdigt und Amt .

Nachm . von 72
eicht . — Sonntag . Vorm . 30, Uhr

Schülergottesd n

für die Mädchen . — 2 Uhr :
Maiandacht . — Mittwo

5
Et . Anteniuslirche in Rheinau . „ Sund . 30 Uhr: Beiſ

Sonntag . . 30 Uhr : Beicht . — . 30 Uhr : Frühmeſſe mit Man
kommunivn der Männer u. Jüngtinge . — . 30 Uhr : Hauptgottesdi
darnach Chriſtenlehre . — 2 Uhr : 8. Chriſt 11
Segen . — Abends . 30 Uhr : Maiandacht mit Predigt und Segen .

Kaiholiſche Kirche in Wallſtadi . Samstag .
dem Salve Beicht . — Sonnt ag . —. 30 Uhr :
Frühmeſſe und Monatskommunion der Frauen

Hauptgottesdienſt . —
Chriſti⸗Birderſchaft . — Abends . 30 Uhr :

Atkatholiſche Gemeinde .
72

Schloßkirche : Sonntag , den 7. Mai , vormittags 210 Uhr deuiſch
( Stadtpfarrer Dr. Steinwachs ) .

Iſraelitiſche Gemeinde .

Samstag , den 6. Mat .
5miitag . 30 Uhr. Nachmittag . 45 Uhr : Jugendgottesdienſt . Aben UrUhr. — An den Wochentagen . Morgens : . Uhr . Abends 6 Adendusſynagoge : Vorabend . 30 Uhr5 217

den WVochentagen . Morgens . 15 Uhr.

Corporis Chriſti⸗Bruderſchaft

—8 . — . 30 Uhr

und Jungiraten
Thriſtenlehre und

In der Hauptſynagoge : Vorabend . 30 Uhr,

Vormittag 8 Uhr .

Freireligtäſe Geweinde .

vormittags 10 Ußr : 95Dr. Kar ! Weiß über „ Futher und die Freireligisſen “ in
ums , Tullaſtraße 4.

Sonntag , den 7. Mai , Sonntagsfeier .

2 Realgymnaſi

r. Trucker und Verleger :
General⸗Anzeiger , G. m. b. . , Mannheim , 6,

Tirektion : Ferdinand Heyme . — Veroan : wottlich für Politik : 2
Hammes ; für Handel : J . . :
für Lokales und den übr

Franz Kircher : für Fenilleton : A. Med
redaktionellen Inhalt :

PF..

———

ng⸗Creme bidchendes , gesundes dusschen!
Durch den entzückenden Duft Erlrischung und Wohlbehagen !

brik , München

Durch Zusatz von Or. vierl

ron , Hofseifer

—
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a0 FPRRaſtatt . Kaufmann Eugen Weil, M im i
amtiſcne Bekanntmachungen e —ene das Geſchäft als perfönlich haftender Geſe 9 i
5 eeeeeeen eee ee Erholunssstfälten u . Gasthäuser
— Handelsregisfer . 5

4. Die Prokura e ,ede
um Handelsregſter B. Band XXI, . - . 3 r A el wate˖ wurde ie ir N „ . Band XIII , . ⸗Z. 171, Firma „ Peter Groß 371 Ngegnerg 5ie f e ee an deſgeene de vorm . Eiſinger & Groß in Maunhetm . Die Weinheim, ftestauration, Rosengarten

57 (Clektrabaden ) “ in Mannhbeim , Liebigſtraß 820 Firma iſt erloſchen . Orundelbachstr . , am Aufgang zu den Burgen Windeck
75 Sugetragen

4
50 Geſellſchaftzvert 55 eGeſel⸗ 9. Band XIV , . -g. 168, Firma „Joſef Her⸗ und Wachenburg . Neuzeitl . einger . Nebenzimmer und

25 ſchaſt mit beſchränkter Haftu iſt 7 April mann in Mannheim . Emil Leiſer und Käthe Sulchen für Gesellschaften und Familien . Gute Küche ,
2022 feſtgeſtellt . Gegenſtand de Unteen bien iſt: Herbert , beide in Maunheim , ſind als ſamt⸗ Regelmsiger Ppassaglet . und

wnn 5 e und Apte nein. 82³7
2 Vertrieb von elektrotechuiſchen brikaten prokuriſten beſtellt . Frachtyerkehf mft eſgenen Dampfern Bes . : „ Shrank , irüh . Gasthaus Golden . Bock .
jeder Art un Vo ller Jab 10. Band XVIII , . ⸗3. ee 1 5 Klein M de n . 20&. i5 En85r 25nfn U8E E l 5 E W l U U. W0 5
ammenbange fehe 52 55 t im Zu - , C5. “ in Mannbeim . Das Geſchäftiſt famt der Vvon BRE ME N nac 0

kapital de 2 2 Das Stamm⸗
auf Kaufmann Joſef Klein Witwe , Roſa⸗⸗ nomd⸗ — 0

77 *. 5 1 —

% çꝙ ( ( se Welnnelm,wachenbhfg ;
Saae Geſchaſübter 0 welße 5 en ——9 5

15 iemabnoned Sn
eſellfck ft Art 7 8 0. 8

. . „ „ J. X.
An 1. abit 8zellſchaft durch zwei Geſchäftsführer vertreten .

Schmitt & Co.“ in Ma im. Techniker Franz 2 21 . 2

—

—

—
—
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ein

Geſell

— Geſeli vorgeſchriebenen Bekanntma
Geſellſchaft werden nur im De

anzeiger veröffentlicht .
annheim , den 26. April 1922.

— Amtsgericht B. G. 4.
Jum Handelstegiſter 3 Band XXI , . ⸗3. N,

W0. heute die Firma „Süddeutſche Papier⸗
Nanufactur Aktiengeſellſchaft “ in Mannheim ,
Art 9, eingetragen . Der Gefellſchaftsvertrag der

iſt am 12. April 1922 feſtgeſtellt .
tand des Unternehmens iſt : Der Vertrieb

Acliz Fapierfabrikaten, aller Art und verwandten

aein. Die Geſellſchaft kann ſich mit der Ja⸗
lkation von Papier befaſſen und ſich an anderen
eſchäften ähnlicher Art beteiligen oder ſolche er⸗

laßtben , ſowie Vertretungen und Zweignieder⸗
ilſungen unter der gleichen oder anderen Piepben

In . und Ausland errichten und Intereſſen⸗

Faneinſchaften eingehen . Das Grundkapital be⸗
3 000 000 Mark . Es iſt in 3 000 Stück

M. den Inhaber lautenden Aktien von je 1 000
eingeteilt die zum Nennwert ausgegeben

f
den. — Die Mitglieder des Vorſtandes , ebenſo

ellvertretende Mitglieder , werden vom Auffichts⸗

f
te ernannt . Iſt nur ein Mitglied des Vor⸗

—3 * beſtellt , ſo vertritt dieſes allein die Geeſell⸗
ei mehreren Porſtandsmitgliedern ver⸗

— en je zwei zuſammen oder eines zuſammen

ſich
einem Prokuriſten die Geſellſchaft . Der Auf⸗

Misrat kann bei einem aus mehreren Mit⸗
iedern beſtehenden Vorftande eines oder mehrere
atglieder zur Vertretung der Geſellſchaft er⸗

i ſidor Fränkel , Kaufmann , Freibur

Weie 3 Borſtandsmitglied beſtent . Kar

Ne
ſch, Kauſmann , Mannbeim und Johannes

— Kaufmann , Mannheim ſind zu Geſamt⸗

1
uriſten beſtellt . — Die Einberufung der Ge⸗

inalverſammlung erfolgt durch Beröſſentlichung
Gef eichsanzelger . Alle Bekanntmachungen der
arsellſchaft erfolgen durch den Deutſchen Reichs⸗
Kaiger , Die Gründer ſind : Die Kaufleute Alfeed
Kahn. Max Kahn , Erich Wingenroth . Nudolf
in dieſe in Mannbeim und Hermann Sichel

Aktz rankfurt am Main . Sie haben ſämtliche
Auften übernommen . Die Mitglieder des erſten
Mallichterates ſind : Jafoß Feitel Großkaufmann .

der Wenm, Otto Gugenheim, Vorſtandsmitglied
Süddeutſchen Diskonto⸗Weſellſchaft Alſien⸗

1 ellſchaft. Mannhbeim und Dr . Franz Roſenfeld ,

Auceanwalt in Mannheim . — Von den mit der

zaumeldung eingereichten Schriftftücken , insbeſon⸗

—1 don dem Di des Vorſtandes
des Auſſichtsrates kann bei dem Gericht Ein⸗
genommen werden
an

258 925 651ad. Amtsger . G.

Ir Fandezrepſter B Band IXI , - . 58.
urde heute die Firma „Rheiniſche Teerprodukten⸗

ncheinkolien - Geſellſchaft mit beſchränkter Haf⸗

9905 in Mannheim , B 2, 11, eingetragen . Der

ſhlönbafteverrag der gleſelſcaft wit de⸗
dänkter Haftung iſt am 24. März 1922 ſeſtge⸗

Herſz Gegenſtand des Unternehmens iſt :

2 eſtenung und der Großhandel int Teerprodukten .
Bebeuſchen Gbemialen und Artiteln des dägticken
rech

irfs dieſer Branchen . Die Geſellſchaft Iſt be⸗

rehmoz ſich an gleichen oder ähnlichen Unter⸗

Das ungen zu beteiligen oder ſolche zu erwerben .
Noeilſetammkapital e Mark . Richard
führabläger, Kaufmann , Maunbeim it Geſchafte⸗
kinesd- Neder Geſellſchafter kann auf den Schluß

bie Geſchäftsſahres mit ſechsmonatlicher Ariſt
ſtenGtlellſchaft kündigen , erſtmals jedoch früb⸗

auf den 31. März 1925 . Sind mehrere Ge⸗
führer beſtellt , ſo vertritt jeder einzeln die

ft . Die Bekanntmachungen der Geſell⸗
erfolgen durch den Deutſchen Reichsanzeig er.

annheim , den 7 . April 1
Bad . Amtsgericht B. G. 4. 11⁴

Handelsregiſter E Band XXI , . - Z. 85,

nob heute dis 93 — „ Ragma “ Rheiniſche Auto⸗

in Ailbandelsgeſellſchaft mit beſchränkter Haftung
Der gunheim , Lange Rötterſtraße 2, eingetragen :

ſchrä Geſellſchaftsvertrag der Geſellſchaft mit be⸗

änkter Haſtu⸗ig iſt am 17. Dezember 1821 und

Wate rruar 1922 feſtgeſtellt . Gegenſtand des

Fraßtnehmens iſt : Der Ankauf und Verkauf von

Lnen eeee ſune zAſtungsgegenſtänden zu denſelben , ſowi
Jabrikation derſel ben. Dle Geſellſchaft kann ſich

ud mit

15 ähnlichen Zwecken bienenden nen

indn Zubehörteilen befaſſen. Sie kann ſich bei

erwultellen Unternehmungen beteiligen und ſolche
rden , auch wenn ſolche nicht in unmitterbarem

menhange mit den Hauptprodukten und
Erzeugniffen ſtehen . Das Stammkapital

200 000 Mark . h Keller , Ingenieur ,

wird deim iſt Geſchäftsführer . Die Geſellſchaft

entwewenn mehrere Geſchäftsführer beſtellt ſind ,
0 durch zwei Geſchäftsfübrer oder durch
Ilchenund einen Prokuriſten vertreten . Der

vor Alida sdertrag kann jeweilig ſechs Monate

M lauf eines Geſchäftsjabres gekündigt werden .
annheim , den 77. April 1922.

Bad . Amtsgericht B. G. 4. 114

. g denderragſſer A wurde heute eingetragen :
Lern dand I . . ⸗3. 233, Firma „ Max Mayer⸗
Die 90

in Mannheim . Die Firma iſt erloſchen .
8 Volura des Richard Mayer iſt erloſchen .

Stran and VI. . - Z. 177, Firma „ . Blum 8
im 10 in Mannbeim . Otto Glöckler , Maun⸗

ſamtp
und Richard Bronn , Mannheim ſind als G

8. Gatusiſten eſtellt , 1¹
P. rd IX, 277 179, Firma Herrdegen & Co.

Fandels eng Nachf in Mannherm . Die offene
1021 andelciſchaft iſt mit Wirkung vom 1. Januar
zuf den delalt . Das Geſchäft in ſamt der Firma
Herrd 48 0 Geſellſchafter Konditor Joſef
85 undgen in Mannheim übergegangen , weſcher
derrdene der Firma „ P. Freyſeng Nachf, Joſefden“ als alleiniger Jühaber weiterführl .

and XII . . ⸗Z. 207, Firme „A. Kaufmann

Dag Mannheim. Die Geſelſſchaft iſt aufge⸗
N

—310 Geſchäft iſt mit dem Kecht der Firmen⸗
mann Leas guf den bisberigen Geſellſchaften Kauf⸗

gangen pold Kaufmann in Mannheim üderge⸗
As allzi welcher es unter der bisherigen Firma
gang der er Inhaber weiterfführt . Der Uleber⸗

bunge dem Geſchäſtsbetrieb begründeten For⸗
und Berdindlichkeiten auf den nun⸗

iſt ausgeſchloſſen .
Voſatken “ ; * —4 „ Frma ter* in Mannheim . Die Firma iſt exloſchen .
Degfri

Kahe
1¹⁴4

9

M

2

5

a NIII . . 8. 44, Firma „Küchen⸗Bazare „ . 77 en⸗DBazar
anbert We id ee Die Firma iſt

7 E ap el “
VA [

de
f der Erzeu von ;er Beſchaffung und der ErzMaf

Caſſe Mecl

röndenberg .

Knaus , Ka

ſtende Geſellſe

heint , A
Heinrich
tretung

16. Band
Kaufmann

12. Band — *
eim i nd

50 13. Band XIX , . - 3. 205
weigniederlaſſung

der

Schmitt , Mannheim
I. ieden .Seſellcgefter aut 1 . 8

n

Die Prokura des R. Berndt iſt er⸗
en. Die Zweigniederlaſſung Mannheim iſt auf

e 5 Kl. 1920 be⸗
Suen. Herſdilg doftende Geſelſgeter ſind:

8 Alexander ,
ax

ſtellt . Di⸗ Prafura ſſt auf den Hetrieb der Zweig⸗

niederlaffung Mannheim beſchränkt
2 N 855ns “ in Mannheim.

50 hat am 1. April 1922 begonnen . Per
ſchafter ſind : Ludwig Groel .

ler , Mannheim , Karl Groel , Spe
ſt Groel , Kaufmann ,

roel , Dreher , Mannheim . Zur Ver⸗
der Geſellſchaft iſt nur der Geſellſchafter

Groel , Mannhe
J.

CTo. “ in Mannheim ,

Mannheim iſt Prokura

mann, Düſſeldorf .

iſt als perſönlich haftender

im. Pam
Moos , Mann⸗

beſtellt .
Firma „Diedr . Keune

nnheim “ in Mannheim als
Firma Diedr . Keune in

am 25.

0
in L.

Wredestraße 7

Düſſeldorf und
Heinrich

m iſt als Prokuriſt le⸗

Kaufmann ,

a

58, Firma „ Groel &

Vorzügliche Passagier - Einrichtungen
für alle Klassen . Anertennt vorzügliche Ver -

eeeee e Promenadendecks , be -
bag ohs Geseliscfafteräume . Beste hygie -

nische und sanſtäre Elnrichtungen .
*

Aus kUnfto, Drueksachen u. Platzbelegung durch :

ben.
52. fi

in eeBarrd . ivma Alexander ral - Agentur, anga - Haug ! —

8 8 —
5 Aſe Maunhein“ in in Beden-Baden: H4c dreisebüro W. Langguth ,

1 iederlaſſ der Firma Liehtentks erstr . 10, Café Zobler
Mannheim als Zweign derf in Heidelberg : N. Kochenburger. Hauptstr. 131
Alexander & Strauß in Düſſelborf . Die offene in Karisrugef Nerdseutscher Lioyd

Agentur , Karl Friedrichstraße 22
in Ludwigekaten : Peter Rixlus, G. m. b. H.

ersheimerstraße 34
wlesbhafen : Winelm Johann

in Sohwotzingen : Kart guohner , August Neu -
hausstr . 4 860

in Wolnhelm ; Helar . Förster , Ehretstr . 7

offene Handelsgeſell⸗e offene Ha
— 5
eng⸗

agler Mann⸗
— — und

. 3. 54 Slenn 8Z. 54, Firma Gro
2 Die offene Handels⸗

April 1922 begonnen . Per⸗

er feilt .
Mannbeim , den 28. April 1922 .81

Babd. Amtsgericht B. &. 4
87 delsregiſſer 5 Band XXI , . -J. 28,dr Dene e , Uen be.

ankter . in Mannheim wurde heute Na des
eingetragen : Friedrich KLopmann , Kaufmann
Mannheim , iſt els Prokuriſt beſtellt . 11⁴4

Mannheim ,den 27. April 1922 .
1

tsgericht B. G. 4.Dad. Am

N e
ſchränkter Haftn

e

ſter B Band XVI . - 8 . 5,
für Neberſeeprodukte mil be⸗

Taelumidlengente Maushein
Wir beehren uns hiermit , unſere Aktionäre zu

der am Dienstag , den 30. Mai, vormlitags 11
Ubr , im Sitzungsſaale der Nheiniſchen Creditbank
in Mannheim ſtattfindenden

A. fdentichen Cegerelvanammasg
4660

„ Der Vor⸗

ellſchaft hat am 15.

1 haftende ſind : —49 eirzuladen.
Iſterer, 1 Tageserduung :

der Oefelfdaft nicht bereteig . 1 a ge des Borſtands

Er 2. Genehmigung der Jahresbilanz .

Sastem geie e Eeer
abn E die Verwendung dez

ufmanm ,
e decn d aee dege VVVVVVCC

„ in Mannbelm⸗Näfertal . Paul 8. Aufſichtsratswabl .
Nebling , Kaufmann in Mannheim⸗eä 8. Ateindeen

19. Band XNIII . D78. *. Wer Aadar Ibe foll in Zukunft lauten :

88 archelm . Aladar beſteht auß zwei oder mehreren, Per⸗

Wittenßerg Ebef Reche gedorene Johr in ſonen . Der Vorſitzende des Auſſichtsrats oder ,
wenn dieſer verhindert , ſein Stellvertreter
ernennen die Mitglieder des Vorſtands , ſchlie⸗
zen mit den letzteren die Anſtellungsverträge
ſelbſtändig ab und regeln deren Vollzug . “ 2.
Streichung von Abſatz 8, 4 und 5 des § 11.

e rderlichen Eintrittskarten können nach
17 der Statuten an der Geſell⸗ .

ſchaftskaſſe und an der Kaſſe der Rheiniſchen
Creditbank in Mannbeim , ſowie deren ſämtlichen

ſungen in Empfang genommen werden .

Maunheim , den 29. April 1922 .

Der Aufſichtsrat :

erful

Genoſſenſchaft
Karl

datoren beſtellt.
Mannheim

Bab .

n unter der ume
in Mannbeim. Durch den gleichen Beſchlußiſt die

Mannheim⸗Waldhof ,

den
Umtsgericht B. G.

in Dr . Broſien , Borſtzender .

24 Eirgebeunneif dee Oiie Gisler und ＋ 2 * De Umſabhoftens in N. teilt mt .

Richard Bronn , beide in find als Ge .
2

2

famtprokuriſten beſtellt . 1 iu ber kauten

Mannheim, den 2 . April 1922 . Jaßreszett gegen

Amisgericht B. G. 4. Jbtem . 4

Genosscnschaffsregister .
Zum Genoſſe. iſter Band III , . ⸗3. 1, 2

Firma Feee eingefragene Ge⸗ 12 5
noffenſchäft mit beſchränkter Haftpflicht “ in

543 55i e heuteeingetragen : 5 ö

bedarhden Beſcluf deraußerordentlichen Ve⸗

e 1änder
irma in der „ Volksſtimme “ eupfehlen , In haben iu allen Apoth . Droz, u. Parfüm .

57
ſt . Johann termaun ,

5 Jabrikmeiſter , beide in
artenſtadt , ſind zu Liqui⸗

27. April 1922.

Verschledenc , behr Füf erhaltene

rabkäne, Fahtmarchgel, Mehwer
wegen Umſtellung zu verkaufen ,

Schwezingerſtraße 162, Hinterhaus .

10
58/8

Maunheim .

nomi

a) des

Abſatz

6) des

und

Karliruhe8
*

à
2
*
2*

Badische Gesellschaft für Zuckerfabrikatian .
Die Aktionäre unſerer Geſellſchaft werden eingeladen zu einer

ausserordentlich. Hauptversammlung
auf Mittwoch , den 2 . MNal 1922 , vormittags 11 Uhr

in den Sitzungsſaal der Süddeutſchen Disconto⸗Geſellſchaft A. G. zu

1. Erhöhung des Grundkapitals der Geſellſchaft durch Ausgade von
nominal

uit Gewinnbeieiligung vom 1. Oktober 1921 an unter Ausſchluß des
geſetlichen Bezugsrechtes der Aktionäre .

9. Jeſtſetzung der näheren Bedingungen für die Ausgabe der Aktien .
3. Aenderung des Geſ

4
Beſchlüſſen unter

b) des § 17: Erſatz des Wortes „zwei “ durch „vier “ im vierten
atz ;

e) des 18: Er
Abſa 8

:
Stimmrecht der Vorzugsaktien iſt beſchränkt auf die Fälle der
Beſetzung des Aufſichtsrates , der Aenderung der Satzung und der
Auflöſung der Geſellſchaft . “

Ueber die Gegenſtände der Tagesordnung ſindet neben dem Veſchluß
der Hauptverſammlung je eine beſondere Abſtimmung der Stammaltionäre

r Vorzugsaktionäre ſtatt .
Die Eintritts - ⸗ und Stimmkarten ſind ſpäteſtens am dritten Ta

der Hauptverſammlung gegen Vorzeigung der Aktien oder gegen ſchriftlichen
Nachweis ( ſiehe § 28 desGeſellſchaftsvertrages ) in Empfang zu nehnden

in Maunheim bei der Rheiniſchen Creditbaul

Fraukſurt am Main bei Herrn G. Ladenburg ,
E

„ „ „ Nittelbentſchen Crebitbanl ,
„ Köln * Herren Sal . Oppenbeim ir , u. Ko.

Waghäönſel ,den 3. Mai 72 .

Tagessrbuung :

720 000. — Vorzugsaktien und
25 200 000 . — Stammaktien

Wenig gebrauchtes
Herrenfahrrad gegen
ebenſolches Damenrad

u tauſchen geſucht . E

Angeb. erbet . unt . N. . 534
an Rudolf Moſſe , Mann⸗
heim .

besüche
Eine gu ˖ erhaltene

seibmesche
ſoſort zu kaufen geſucht .

etet Krücken & Co. ,
Tel . 8999 .

Bismarckpl . 5. 1238

e eeBetrag und
7 385 ung des Grundkapitals nach den

er 11 8

des Wortes „pier “ durch „fünf “ im zweiten
atz wird geſtrichen ;

der erſte Abſatz erhält den Zuſatz: „Daßs erhöhte

4640
vor

„ Süddentſchen Viseonts⸗Aeſellſchaft . ⸗H. ,
„ „ Mitteldeniſchen Neicen

„ Herrn R . Hohenemſer ,
der Direktton der Pigconto⸗Seſelſſchaft ,

Der Vorstand .

Tucksachen
Für die gesamte

Andustrle
Hefert prompt

annbeim “ in hei ＋
lacheng der Pirun

Mannheim als Zweig

— lruckerei . Df. Haas, . b. Mannheim e. F 6, 2f

Arihanten
Perlen , Sebmuck⸗

baahen , Takuge -
disse , Brengesttte ,

sedeine ud . Jawe -
den kauft , tauscht

83

Rauft
1 % Tahn bis 20 M.

Dan . Müchflasch . , Lum -
u - wie sämm Sorten

kKaue zu Röehrt . Preisen .

diielet an mich zu wend .
Miig dau l 4in Tl. -Ar. u sehtes
Wuh . Lmmermann

eceeeeeeeeeeeeeeeee

*

. 6lf. — Tel . 5861 .

—
55 1100 Mtr . Uu. M. Herrl . Sommeraufenthalt iwaldr . Gegend
diasthof u . Pension „ Hirschen “ “ geit Jahren
bestempf . Haus , vorzügl . Verpfleg . Günstige Pensions -

und zwar 1. 6 8 Abſatz 1. — —

buren and Pfaad -

etzeng 18ell z. hoh . Preizen

Günther - Sommer
, 1, 2 Ttepp . Q4 , 4
Uhrmecher u. Juwellor . 15

Iſſe Bebisss ?

leasehene
Selcte , Welg - , Rotwelin - u .

2 10Papter munα, Hsen

Bel Bestellg . bltte sieh

nen⸗Waldungen . le.
Preisliſten vom Städtiſchen Verkehrsbüro .

— Restauiration . Telephon 225. A.

n . NNNNNENR EENNNN AHNU 8 b8 0 E.
Wormer . —

Kurhaus Hunds “
900 m fl. d. M. im nördl . bad . Schwarzwald

Telephon Bühl ( Baden ) 13, Telegtamm - Adresse : Handseck

DR

rt .Bühlbaden . Bes. Hammer u. Mausha

828 m
SchwarNurhaus Sand

Hotel ,
rant , Jagdzimmer ; Aussicht auf R
Vogesen ; Telephon Amt Bühl No.
23
Landerer & Relchmann .

ühl und Baden - Baden . Auskunft durch die

¹ eeeeee
U. d. . ; nördl .
ZW . ;Nut bürger .
Famfſienhaſel ;

Kalfe
heine

12 —

—DSS ——————

Sin
—Beoelle

= lelephon Nr. 8. Besitz

reere
im Murgtal Stat . Raumffnzach
Gäbthof u. Pension z. Ochsen

e einfach gut
KARL , BAT

rivat - Pension

Gasthaus u. PengioLaptanbach
gesch . Lage i. Nühe d. Waldes , mod .

Einr . Räder . Mäg. Preise . Tel. 84 Gdernsb . Pes : H

von Cern ach
1 z. Lautenkeisen

Stat . Batersbronn

Oberia !
Aitbekanntes
Büder , elektr .

s Haus f. Sommer - u.

Gastnof u. Pension 2ur Sonne

glit , Fuhrw . , Forellenfischerei , Teleph . 1
Waldbeere rennerei von Edelschnäpsen

Panl Finkbeiner W
7

adtbei F

v
Winteraufenthalt .

( bad 8

Secnentwald Triberg . Klim .
jufikurort ,

bedingung . Telephon 153 ( Tribeig ) . Bes . ? Jos . Kern

we . 8237
chwarzwaſdhStat .

Höhen⸗
1000 bis

8237

„Hotel Giocke “, Künzelsau
Neu tenovlertl . Grosser schattiger Garten mit Kegel -
bahn , Pension , vorzügliche Küche , t

55

Inh . : Fr . Breuninger . Koch .
eine Weine .

Freutlenstadt , Flamdenheim

prüchtige Lage , beste Verpllegung ,
Anftragen biite Rlekporto .

Qutgefluhrte Familien - Pension , Nähe Hochwald , ruhige

Tel .
103Jagerhof

müßige Preise .

72Lufturort Vörz

Beste Verpflegung . Reine Weine , gu

Vergütung .

Robert8236

0 e
11

Doc

700 bis 1000 Meter über dem Meere .

Veltbekaunker

Höhenluft⸗Kurort
mit Deuiſchlands größten Waſſerfällen .
Glangpunkt der großartigen badiſche

Schwarzwaldbahn . ſche
Prachtvolle Geb

Herrliche Ausflüge .

Jae
Gasthaus „ zum lemm “
Landaufenthalt in ruh. , gesund . Waldgegend im Jagsttal .

Apfelwein , bürgerlſche Küche Milch und Butter ſe nach
Pension Mai bis Oktober .

Dörzbach . Auto - Verbindung Bad Mergentheim .

Illuſtrierte Werbeſchriften und

d. fl. Jagst
Worttembg . )

8²⁴7

‚

tes Bier , prima

Bahnstation

FHFriedrich ,

eeeeee

irgslage . Mächtige Tan⸗

E29

25258
—

4

2
1
10
5
3
*

15

4

47

2

10

5

Sch war 3 wal d

Höchſtgelegenes Stahl⸗Maorbad und Luftkurort

Jagd — Forellen⸗Fiſcherei — Eigene Landwirtſchaft

*
*Hote

gaus Sommerberg — Fürſten⸗Bau
Wiriſchafts⸗Bau v Bad⸗Hau e Brunnen

Kurfaal
400 Vetten — Neuzeitliche Eir

Der Rellerdie Rilche
unter Leitung eines
erſttlaſſigen Meiſters .

bietet die

Neue Leitung :
Eugen Kiefer .

Kurs⸗Aufo - VBerbin
von den Stationen Wolfach und Freudenſtadt

Erreichbar per Auto :
Von Baden⸗Baden durchs Murgtal
Von Baden⸗Baden durchs Renchtal
Von Offenburg durchs Kinzigtal
Von Triberg durchs Vernecktal über Schramberg .

beſter Lagen und erſter Firmen .

Eröffnung
12 . Mai

sau

„ Ban » Doktorhaus

nrichtung

auserleſenſten Weine

dung

über Freudenſtade
über den Kniebis

über Wolfach
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8. Seſte . Ar . 207 . Maunheimer General - Anzeiger . ( Abend⸗ Musgabe . ) — den 5. Mal 1922 ——
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SSer Korifekfiors - HSUser iri Perlirt urid Wien , Wie
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Lbe Ael I

Ammenm weed

Ossere Serdurgem rruf Alfen Abschluss -

PTeiser eirigetroffer

Tapeten : : Linoleum
IIIi reicher Auswahl .

, Engelhard Nach
FJelæt

9
2 , 10 , FmdsfsH . 1

lungs Foxterle ? Wachssm . Refhund
8 Wochen alt , zu vert . zu veik . 81284
Gramſich , Aheinaubaſen , Näderes Sandhofer⸗

2Stenglihofſtr .48, III. nn ſtraße 18, Luzenderg . für ein Jteiſchwarenge⸗ggeſetzten Alters ,8 ſchäft ver 15. Nai oder
ſtänbiger , flotter Arbe12,1 Legehühner 920 eue de Brg g Hegier, 1 2 / F . e , ei gaenolſen g

e Müuing
10 2 Sikerande 2K

Lier and Pergeden- Breßhendinng . E. Fledler . d 2 20.
der Möbelfabrikation undöne eulnerfraeks 8 Bauſchreinerei 48 0nſe Seee g Großßkraftwerk tohlmägenen SughSteuungſtraß 2 184¹1

„Stengelgeff 12
ſucht als aus guter Familie mit

uten Schusgeugnifß ver] in Peber Helghender
4 f

pfort geſucht . 57353fabrt od hanun Kumiid ünente Beſſeres unsbhängiges bote erbelen upmoſe⸗
Al Aüen

Lalt fin dagzüber eert Familte ſucht als

Möbſiertes Zimmer
in augenehmer Lags des Zentrums , mßg⸗

Bez ——
Aene werden

Herrenstoffe mit Futter
zu alten billigen Abſchlußpreiſen Mk. 375 . —.
459 . —, 556 . — per Meter zurückgelegt . 4802

Butes Hühnerfutter .
Veften - Fabie é Cis , Samenbandiung

Breitestrasse , & 1. 6
Sekwetzin natnasane 15 . 4664

ksslelle
EnamelineWerke Föchst

K 24¹ 1
133 ) Morgen , 9 Kilometer vom Bahnhof ,

Wieſen und Weiden 600 Mor n, Wald 250 Mor⸗
gen , Park 30 Morgen

Lehend 2 lavenler2 Pferde , 6 Zugo
Jungvieh , diverſe

800 Morg . ,
Kilometer .

25 Pferde
Fohlen ,

Totes inbvenfur
Wedände ſehr gutneu und maſſiv , Wohuhaus mit
1¹ Zimmern, ſamtl . landwirtſchaftl . Geräte ,
Brennerei mit 60 000 Litern Brennrecht . Preis
drr RNorg. 1500 . zahl. 174 —2 Millionen .

Nur ernſte kapitalkr Käufer erhalten Aus⸗
erch

1 5 1 wuebackeniebe

ſchuhzez. vk. Kraypypmübl⸗
e gutes Zimmer ( oder 2) Aktiengesellschaft 15

lichſt mit Klapler ameht 1246 einen erfahrenen Fachmann der Elektrigitätsbranche . seſucht . 55732 Kei 5 hen5 2 15
277 85

5
Dipl . - Aug. Schene N ermädesehr 1U higer junger Kaufmann een daen 1 5 28 Te. zu kleinen 9

fen 0 Angebote unter . M. 27 en die Geſchäfts⸗ 8 n anſſer ereferengenenhe e Alf d0
2 Q. G. ,

eeee ge kteue de Blattas den bel „ 4578 einmädchen
Fab de amene merr swehtf Jefert Tür daTR Grofkraftwerk Mannheim ze 78 .

5ig zu perk . 1344
Aeen Neller , ünbemenn. J3.Inn

in der Nähe der Handelshochſchule . Angeb . unſer Mannheim , Augusta - Anlage 32 .
für leichte Hausarb . ſof.ſieuer 10155 2 . F . 38 an die GSeſchäftaſtelle . 1288 Gintrittstermin 3. Bierteljehr 1922 . zeſuch , Hoher Behn, eeeeee 4854

e nternat . Speditionshaus aade nere ee aee a eeeee ,

Dacmater ee5 2 DBedienung .0 junge Dame Bucmhaerin dchen peee

per 1. Juti 1922 geſucht . Ausführliche Angebole kl. Haushalt auf 1. Zuni D10 P rese
Junger Mann mit Zeugnisabſchriften unter P. T. 119 an die lur Fleschen ; Eisen ,

für leichte Buchhalkungs⸗Arbeiten . Angeboete Geſchäfteſtelle dieſes Blattes . 4024 Geſchaftsſtell 5724 Papler , Messing ?
mit Zeugnisabſchriſten , HGedaltsanſprüchen und IScacheter IDätgerianrer

2
Ku er , Zink , Zaue

am biikigaten bei Bild unt OQ. O. 51 en zie Geſchaftsſl . 3578ʃ/52
—

THdeTdserin Slei siehen immer agrößter — 7 2
105 1— ee el .ür 4 Jahre ) näht, fof.,3

7 4 YNs 18 1 u. — . “ 85Fagengermaſt Suche her sofort , ader in kurzer Zelt 22eee für Tief - u. 9⁰chbau 85768 I . 9 , II . II . Telephon 1219 . 2.15 Weienkachar 5 e ſiede HKanalstr . 188 .

55 Teleghen 1970 . Karfoffein
Lelepetzg-Jetzies — Peflelte Welbaäbernnen mnlge dentaſceen Wangie,A 1 Ange . T. R. 7 an di ſchäftsſtelle ds. Be. 0
N 2 1

FPFT werden für ſsfort für meme Ardeitaſtube geſucht . und Poſticheur , 22 Jahre Luiſenring 62, Tel . —N2, 8, , S,.„M. „8, H.
S

ende en kail Sebus 0 1. 16, 1e Aeld !gene

Figggrg
Pachdz ee , v eeGer

ecer agele Duchadter
r

„gegea Anzah⸗ S Waßhl, Friſeur - z0ßig . erhalten Sie

132 Fbeee 8 Weber ,O G. 1, %
bvis 23 Jahre , auch mit Beſühigungz als Steno⸗ 8 Veierrabe ————— —12
75 wwpiſtin, mit beſten Zeugniſſen per sofort eſchäftszeit von

geaneht . Angebete mit Lebenelauf und Haagih erpreter 8070 8 2 —
Lauimann föhrerarte,

aus bürgl. in gemischt u. in Sorten :1
Läre gelucht. Angebete n. dene 3 — klaenmebt , ellügelleg .

Altertümiiche
Zinusachen !

Dräß . Anzahl Gegenſt .z
nexk. Degenhardt,z 3. Meſſe 4 50
Jeughausplatz 1 . Reihe . ] verschließbar , zum Einlagern von ca .

erb. 12178 . 5. 18 an Seeef ſt. 8. Sl .

2 5 1400 Zentner Koks , möglichst Naähe 15 . F. 7f an die Geſchäfte . Jüchtd Brockcmann ' s Zuerg ,5 8 ö 815F·
ger RNetlame · Fach⸗ 8 58 .Roichhalliges Strohmarkt Ane ! 1 n en aeeen Narat rReizeug Oſeee deänden Sehrein , ztegenfiu

faſt neu . zu verk. 1246 7
und erbitter gefl. Ange⸗ HundekuchenNäheres E 4, 17. 3 Tr . 2 mle Dn gesue U 2 Jüngere bote unter O, J. J4 an

vogelfutter
1Arauer Nab mit die Geſchäftsſtelle . 85729

4051 Herreu - Angebote unter P. V. 121 an 5n Säuglings⸗
e

9*Doberaflcher , ein “ — bcn
Sencs (ddie Geschäftsstelle dieses Blattes zuz Bebienung einer Telephonzentrale per Pfle erinFig. , Rergstfefel u.5 I vnerkk . —
Arras , R 3, 25, 4. Stock . 3ſelden dio e Zimmer Saaiehrfadeseiisdkant lacspſtege gerach , wi L1

ſchwz . Kollenne - Neſtüm per ſofort epzl. 1. Zunt , Aldert Reibel , G. m. b. . , O 6, 3. Siien Zeusniſſen ſucht Daßte lar 4 Lr. . 112
1 ſchu Cheviot Bluſe möbl . u. leete Zimgiet , 4
1

welß, Walkleidsd Wehnungen , Seſchäſts⸗ 5 a. Nelſenzu verkauſen . Helfert , rdume ꝛc. keſtenlas bei Perr, nreiſt. a. Nelſen, ſucht
Käfertalerſtr . 17, 3. St . r. uns en. Wer Zult⸗AHuguft leeres Zimmer .

Samenhaus , F l,
ſofort geſucht . Angebote an 4025 9 195⁵5

aul . , 18 1 S A. I FTI7
Nradermaflenae Transgorf - u . 1 Sbe. 8

Kurs —. — Achtun 15
E³5

ſucht . Kaller , i. Fa . Stellung , zu einem Kind Weinflasehen ,
0 ver Ritte Nal ob . 1 Junt . 83 Mk. . —

Sefl . Angeb . unt . P. O. 4 Helnr . Zaere 8 . 1

ſed Hskernged e
ſehr gut erhalten , zu per⸗ 3, 20, II. Telepbon 4d33.

Wohnunge 5 1mehrere hnungen —
19

89 u. O. N. 28 On nbfl b en
zum baldigen Eintritt gesucht .

maliwer 4 Satre elt evgl . wünlcht ſcc) 1888

flelfen⸗l , flel , dauernd gesucht .

elſerne Kiaberbeſene Wohnungs -u verkaufen . 1289

Aaerger, 63 . 1 . Aeb.
Aung

Aidveite Gell . Zuschrilten unt . O. W. 197 ñ kinlage fätig 2u befelligesDger .
ene ee

am liebſten Lebensmittelbranche , eptl . Einheirat !
15 9 1 1b an dlie eeee 830⁰ Angebete ut 8. O. d an die Geſchäftsſtelle d.

( auf Rollen in joder H89 8

Papeden f. 55 1 . kur bess .
ntt 5

——⁵⁰ 9 5 I . eibriemegN—
Damen , Ehepaar Ie le . 1 GBes HI HI WIr 0C¹ 800 Stück, a. Kamel⸗

haar , Balata , Leder
u. ſ. . , guterhalt.
meiſt faſt neu , in

langen Stücken u.
allen Breiten von

—50 em, billig

zum Eintritt per 1. Juni eventl . früher

eine durchaus perfekte
ait sventl . ſofort ſrei⸗ Werkſt . , 60 qm, Schwetz⸗
wardender

10 4885
700 040757 19 222551 ar *

4 Zimmer- Wohng. Baßler , Weſpinftraße 8.
un Votort mit elektr . u.

Bahn, Verbindg . , 3 Stock
4 Jimmer roßer Hof 1
5 Kle! 0

ilgzed.

Ziegler , Lindenhelſtr .4. Nachweis
5

Für Brautleute : P 4, 2. B3761 f f fag
7 1 5a . Haffer mHaarelt kompl. , modern, faſt neu,] Nerte Ziumer oder ring ) , Sonntag

für 220000 Me, fofort
1 Mahagoni , weggugshalb ummöbl . , Zimmer . Vaffofen

begängen.

abzug . Lagerbeſu
lohn . , auf Wun

Anſichtſendz . ohne
Kaufzwang . Anſr .
m . Angabe der be⸗
nötigten Längen u.

＋ 965
1 Akademifer del erſter mit2 Steinen ( Schlangen .üateümwer

Firma ſucht Z2gut möb - 0 55

mit langerer Sieapr
ſir verkaufen . 1454preisw . zu verkauf durch mögl . mit Kochgelegen⸗

0
nt . P. schäftsste 5 GBreſten erbei . on 4

—
Lage Preis 150000 Dlalec , Werle 2 „ Rechtskonſulenr Schmidt , heit in Bahnh Abzugeben en gute

O . 114 an die Geschaftsst ale. LCassiu in Karls - 4M. Aag. 8. 2.20 3 , 20. , Tel . 4685 .
Feae . Speyerer⸗ “ Angeb . unter P. Belohnung „9, Pt. ruhof .B. 44. G154

925 Ae Seſchäfeſte, 51382 Sprechz . - 12 u. -5 Uhr. ] ſtraße 5 1242 Jan die Geſchaftsſ. 88245 bei Haußmann . eeeeeeeeeee 9

—
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